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Nr . 188 .

Salon Pollkläsener

Leinen , Rohseide , Schals u . Gürtel

Uhren - Schmuck

Bleichstraße 20

Ehestandsdarlehen

STANDESAMT

25 ) Jahren

Wohnungsnachweis

Ehestandsdarlehen

Gute

dann Möbel - Schreinerei

Worauf beide besonderen Wert legen : LedeFWUFen allCF Art

.Formschön und

zuverlässig

Spezialabteilung für Teppiche , Gardinen u . Innendekorationen

Wiesbaden . Am Mauritiusplatz

7 .95 8 .90

 10 . 90

Dauerwellen

Föhnwellen

Haarfarben

Selbstverständlich

Stets die neuesten
Eingänge I

Große Auswahl !

Handtaschen

Necessaires

Koffer

Ledermappen

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

Fachmann

A Unentbehrlich die ANKRA - UHR

Zimmermannsfraße 10 . Ruf 25269

in allen Ausführungen
und Preislagen

Eines steht fest !

Küchen
Schlafzimmer

Sp eisezimmer
Wohnzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

Silberfüchse
. natur y

die Haarpflege

Hans Stuck
Webergasse 8 / Fernsprecher 28951

Textilwaren , Strümpfe ,

Trikotagen , Wäsche das Fachgeschäft

berät

die Brautleute

. — K schon seit

Herren - Salon - Friedrichstraße 40 - Eckhaus Kirchgasse - Ruf 25902

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

(Nähe Wilhelmstraße )

Fernsprecher 27708

K . Kopp Nachf . W . Junginger

Mauritiusplatz 2

Jacken , - Paletot ,
" Mäntel

Umarbeitungen

Eines hat die Frau sich längst gemerkt !

Herde • Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte ,
Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 » Bahnhofstraße 17

und Parfümerie
führender Marken

EDCMM früher L. Fuchs
rKVIVIM Wellritzstraße 36

Spezialabteilung für Herren - Artikel

Ehestandsdarlehen , Kinderbeihilfe

nach letzten Modellen preiswert

Kürschnerei Fr . Wagner

Leder - Warkentin
Kirchgasse 68 . Langgasse 44 . Ruf 22634

■ X- > 1M oelschreinerei

und - Handlung .

GOEBENSTRASSE 3

/ j/yb C V/o X * ( Kein Laden )
U

GROSSE AUSWAHL

m Ehestandsdarlehen

naiMlch

in neuen Schuften ixmt

Schuh -

Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art
in großer Auswahl von

MÖBEL - SCHORNDORF
Polstermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellritzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel
Ehestandsdarlehen — Kinderreiche - Darlehen

1
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Luise Ullrich - Viktor de Kowa

i

Odj liebe DichI

/ Idolfshöhe— Jugendliche über 14 Jahre zugelassen —

Tel . 61267

RESIDENZ - THEATER
11

Berliner Hof

MM '

im Cafd - Restaurant :

IwälferHÄH Tel . 27033Herstellung .

tess - l

■
■

Genehmigter Möbelfernverkehr

1. - 1.2550 75 1.50

U

tj

'fll

Veranstalter : Cebe -Film , Bad Käsen

APOLLO CAPITOL
Moritzst raße 6 Kurhaus

Jugend hat Zutritt !In deutscher Sprache !

Beginn : Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr . Sonntags auch 2 Uhr

THAUA

■

EINM M

SELTSAMER A

■

L

FILM - PALAST

ELEKTRO
DIENST

Ein Rekrut erobert die Welt : Shirley Temple als

Regimentstöchterlein . Vor ihrem Mutterwitz

und tapferem Herz streckt jeder die Waffen I

A

S

P

A

KirchgssseT2

Telephon
261 37

Lil Dagover

Paul Hartmann

Rolf Moebius

Dieser große
läuft zugleich im

drei Künstler , die Ihren Beifall

auf jeden Fall finden

4 .00,6 .15

8 .30 Uhr

Ss. ab 2 Uhr

fe Möbeltransporte

Wiesb .
- 5onnenberg

| Ruf 26535

Illlllllllilllllllllllllllllllllllllllll
Dam . - , Kinder -

Earderobe
Wäsche Lud . und
ausb . Ta « 2 .50 .
® . Ludwig , K .»
l? r . -Ri « g 12 , 4 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

Herrliche Fernsicht

Mittagstisch . Abendessen

Kaffee u . Kuchen in bekannter Güte

WalterSteineshoff
der unerreichte Alleinunterhalter

Die ideal gelegene

Waldgaststätte Rittet *

wird Ihnen bestimmt gefallen . Leicht zu
erreichen durch Omnibus - Linie 3 und 4

Für alle Veranstaltungen

Für Hochzeiten und Feste

Tel . 61267

fv/v & S : verbringen Sie Wartezeiten , Sie verabreden
sich und treffen Bekannte . Sie verhandeln

^ ^ V/Z und besprechen ungestört und konzentriert ,
H ZZ6 Sie wickeln Geschäfte ab und knüpfen Verl

Bindungen an . Sie suchen u . finden das Cafe ,
KMM wenn Sie die folgenden Angebote beachten , i

in herrlicher Kurparklage
Ein angenehmer Aufenthalt

Dazu die gute Tasse Kaffee

Vorzügliche . Obst - Torten eigener

jtdolfshöte | Familien - Cafe - Restaurant

Saal - u . Gartenwirtschaft

Ein Film voll Spannung ,
Dramatik und Humor !

Mdolfshöfie
jldolfshohe

ßl ^ ^ ottnenberg
i

Mittag - u . Jlbendtiscfi

Ruf in bekannter Güte

In den Hauptrollen :
John Barrymore
John Hpward als Jack Drummond

Regie : Louis King
Ein fesselndes Filmwerk

UM
DKW

Sette 18 . Sik . W .

Unter

i ” Vorpro3ramm Im Hinterhalt
mit --------- — ....... =

Wl LLI AM BOYD

Ein Film , der an die abenteuer¬
liche Welt Karl May

’s erinnert

2 Erstaufführungen . 4 °° ,6l5,8S0Uhr , So . 300 Uhr

Die gute Tasse Kaffee

das feine Gebäck

3 Sonderveranstaltungen
Sonnabend 10 .50 ( 22 .50 ) Uhr
Sonntag vormittag 11 Uhr
Sonntag abd . 10 .50 ( 22 .50 ) Uhr

bieten Ihnen

einen angenehmen Aufenthalt in

schönster Lage a . d .Tennisplätzen
im Nerotal . Familie Golonsky

Cafe Opelhaus
Die vornehme Gaststätte

am Bahnhofsplatz

Sie suchen u . finden
im Cafe nebeg einerguten Tasse Kaffee .Te «
Schokolade , neben frischem Kuchen und
Torte und anderen leiblichen Genüssen G®.
legenheit zur Ruhe und Entspannung . Si|
unterrichten sich durch reichen Lesestoff , Sie
finden Anregung und Unterhaltung .

Im Cafe

Park - Cafe
Die Sensation von Wiesbaden

Wilhelmstraße 36

Nur heute Samstag und Sonntag , den
14 . Augusr , Gastspiel des Original¬
österreichischen Bauerntheaters

Sepperl muß heiraten

Ein lustiges Stück mit Gesang und Tanz .
Gesangs - Duo -Couplet - Einlagen . Musik -

Preisschuhplattler usw .

Beginn 20 .15 Uhr . Preise : — .75 bis 2 .55

Mittwoch , den 17 . August , nachm . 4 Uhr ,
einmaliges Gastspiel der Salzburger Max -
und -Moritz - Bühne

Max und Moritz

6 lustige Streiche nach Wilhelm Busch .

Preise : — .30 bis 1 .20 .

Caf6Nerotal \

Das Motto
für einen netten Abend :

Martini - Bar

8 am Kureck . Schönste Sommer terrasse

Spezialität : Eistorten

Königsbacher Pilsner u . Tucherbräu im
■ Ausschank . W . Welk . Ruf 22743

I Die CafG - Gaststiitte mitten in .
_ | den Kuranlagen ( bei den Tennisplätzen )

Blumenwiese ’
Mittagessen - Abendessen

, prima Ausschankweine
Germania - Pilsener

" "
" SS *

i GAST

AOMeren
Venen u . Mat¬
tieren v Möbel

und Pianos .
Ausfübruna

iämtl . Sckreiner -
arbeiten .

Reoaraturen .
W . Mauer .

Wellrikttrabe 5 .
Anktänd . Rrou

emvf . l . i . Ausb .
v W u Kl . u .
Anf . v . Kn .- Äna .
Adr . T .- V . Tz

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnanstr . 7

Näbmakchinen -
vrw . . kl .Monats -
raten . Tb . Brück
Eoetbeltr . 18 . 2 .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

■ An- u . Verkauf

emmen M
Neugasse 9

Sonnenberg
das Cafe - Restaurant

Auto - Licht

öiioiEiS
Bismarckring 42

Seibmanael .
Guter Verdienst .

Belte Kaoital -
anlaae .Beaueme
Zablunasweile .

Koltenlole
Aufklärung d .
Beraer u . Co .

« MBS .. ,
Maschinenfabrik .
Bera . -Eladback

bei Köln a/Rb -

in dem Ufa - Film

Q rett lang
. Eine Frau flüchtet vor dem

Schatten ihrer Vergangenheit
“

Bis Montag einschl . im Spielplan

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 So . 2,4,6 .15 , 8 .30

RM . - .50 , — 75 , 1 .— , 1 25 . 1 50

Dietenmim1 ®

Cafe -Restaurant

VICTOR SHIRLEY

McLAGLENälTEMPLE

-

in ihrem mit größtem

Beifall aufgenommenen

neuen Lustspiel
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Reise - Füllhalter - Etuis

WVM

EvWMk SlkAllWek 1938

42

Bei

SCAIA

u

Für guten Rundfunk - Empfang

Äeichsserrdev 'Frankfurt

DEUTSCHE

MÖBEL

Kompl . elekfr . Lichtanlagen 4 .45

mir gekaufte Zubehörteile

Boppel
Bismarckring 19
Wellritzstraße 16

. 45 .90
. 47 .25

Sil
Sie

Halbballon - Räder
Ballon - Räder . .

Kraft
Oranlenstraße 12
Bleichstraße 13

und Rücktritt . .
Vorderrad . . .
Schläuche . . .
Decken . . . .
Ketten .....
Bremsen . . . .
Lenker . . . .
Garn . Schutzbleche
Pedale .....

Denken Sie daran . . .

Nur noch 3 Tage !

das glanzvolle

Rosenhof Lahnstraße 22

Frau L . Wiegand Wwe .

Das Tagesgespräch Wiesbadens [ h I

Täglich 8 .15 Uhr nH

Morgen Sonntag nachm . 4 Uhr | A |
Famiiien - Vorstellung |T |

Kart . - .40 u . - .90 , Kinder - .30 . Vor - | ß |
verkauf 11 -1,4 -7 UhrScala - Kasse [ r

‘
|

lit
I-
ne
e.

in der prachtvollen
neugesta Iteten „ SCALA "

Bleichstraße 34
Die neuzeitlich

eingerichtete Gaststätte
Inhaber : HANS WILLEKE

, 13 . Aug . 1938 .
sties . — Ringkirche : 20 .30 SQ3,

Samstag ,
Bergfirche : 20 .30 SB . Fi
Bayer .

Der vorzügliche Mittagstisch . . .
Das gute Glas Bier . . .
Westfälische
Spezialitäten . . .

Sund « werden
geschoren .

Heimann . Bier -
stadt . Vorder » . 1
Telephon 21266 .

FRANKFURT AM MAIN
gegründet 1829

Das Einridilungshaus fUr alle und jeden !

Nr . 188 . Seite 11

Saison - Eröffnungs - p
Programm B

Geleegläser von - ,io an

Heute u . Sonntag

öartcnkenzcrl

Seine Ruh ’

Ist hin. sein Schlaf gestört durch den ewigen Krach
Im Haus. Warum benutzt er aber auch nicht
OHROPAX-Geräuschschützer? Plastischformbare Ku-

t zum Abschließendes Gehörganges. Schachtel mH
6 Paar RM 1.90 In Apotheken. Drogerienund Sanitäts¬
geschäften. Max Negwer. Apotheker. Potsdam A8

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser ! j

jen
ein :
?rt , :
er -
>fe,
en . yt

- Wein - Essig
Flasche 28 Pfennig ohne Glas

Unsere große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt

s den bestehenden kirchcn - und staatsgesetzlichen

W & S & Ä ' 1’ “ 3,M “ g b »

I Vorauszahlungen
W kZ ^ ben Die zweite Vorauszahlung ist am 15 . August
= 1938 tn » Ohe von einem Viertel der für 1937 veranlagten
= Kirchensteuer fällig .
WW n Sohlunacn nimmt die Evangelische Kirchenkasse ,
s Lursenstratze 34 . täglich von 8 bis 12 .30 Uhr entgegen .
she Ueberwetsungen auf Bankkonto Nr . 5 bei der Nassauischen
= Landesbank Wiesbaden oder auf Postscheckkonto 14a91
s Frankfurt/Mam . ( Anschrift in beiden Fällen : Evangelische
= Ktrckengememde Wiesbaden ) .

Wiesbaden , den 14 . August 1938 .

EvangelischeEesamtkirchengemeind «
Wiesbaden .

Gute u . sehr billige
Spezial - Räder . . . ab 35 . —

n
ee ,
md

handlich und schön
Leder mit Reißverschluß

gefüllt RM . 3 . —

KOCH AM ECK

Desdiäfis - Eröflnung
Allen Freunden der Pfaff - Nähmaschine teilen wir mit , daß
unser bisheriges Pfaff - Büro in Wiesbaden , Langgasse 2 , In eine
offene Verkaufsstelle umgewandelt worden ist . ♦ Besuchen Sie
bitte das neue Pfaffhaus mit seiner reichen Auswahl der hoch¬
wertigen Pfaff - Nähmaschinen für Haushalt , Gewerbe und
Industrie , sowie Ersatzteilen und Zubehör .

Unsere Spezial - Werkstätte erledigt zuverlässig Reparaturen
und bietet vorbildlichen Kundendienst .

Bootshaus V M Bk |
Biebrich I AIMX

Jeden Sonntag ab 4 Uhr,Tanz frei .

können sofort montiert werden .

Fahrrad - Klauss
Wiesbaden , Bleichstraße 15
am Boseplatz . Durchg . geöffnet

Für Geflügelhalter
Mais verbilligt , Futtergerste
Körnermischfutter ( besteHerst .)
Legemehl (eig . Herstellung )
Garnelen , Muschelkalk
Holzkohlen

WENZ & CO .
Getreide - Futtermittel I
Wörthstraße 5 . Telephon 284801

Pfaff - flähmasdiinen - Raus Wiesbaden
Langgasse 2 II (Salamanderhaus ) Fernspr . 22279

Eingang Michelsberg .

. . 5 .95

. . 2 .30

. . 0 . 85

. . 1.90
. . 0 .73
. . 0 .78
. . 1 .20
. . 0 .88

Paar 0 .90

Katholische Kirche .
Sonntag , 14 . Aug . 1938 .

St . Bonifatiuslirche : So . u . Mo . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 00 ,
10 .00 , 11 .30 hl . Messen ; Di . , ML 6 .30 , 7 .15 , 9 .00 hl .
Messen ; Do . 6 .10 , 6.45 , 9 .00 hl . Messen . Beichtqel Sa
16 .00 — 19 .30 u . nach 20 .15 ; So . 6 .00 — 8 .00 . — St . Drei ,
f - ltigkeitskirche : So . u . M . ( Maria Himmelfahrt ) :
7 .00 , 8.00 , 9 .00 , 10 .00 Gottesdienst ; 20 .00 And . ; Merkt
6 .30 , 7.15 , 8 .00 hl . Messen . Beichtgel . So . u . Mo 6 30 -
So . 18 .00 — 19 .00 ; Sa . 16 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 — Mariä
Hilf : So . u . Mo . 6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 hl . Messen .
Wochent . 6 .30 , 8 .30 hl . Messen . Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7.00
« . nach 8 .00 , So . u . Mo . früh von 6.00 an __
St . Elisabeth : 6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl . Messen .20 .00 And . Mo . ( Maria Himmelfahrt ) wie an So .

Alt -kath . Kirche . Schwalb . Str . 60 . So . k. Eottesd . ( Diasp .)

Eu -' lutherilch « Gemeinde , Dotzheimer Str . 4,1 . Sonntag ,15 .00 Beichte , 15 .30 HE . u . A . Pfr . Fritze .
Ev .- lut - erische Dreieinigkeitsgemeindc , Kiedricher Str . 8,So . . 10 .00 Predigt goitesdienst , Pfarrer Eikmeier .
Chrrstl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalbacher Str 44 , H 11
So . 2 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .

'

Bereinigung , Luiscnstr . 42 , 2 . So
10 .00 i . deutsch . Mi . 19 .30 , Lesez . geöffnet Mi . 16 .00— 19 .001

Achtung -

hier wird bildgefunktl
Der kleine Pfiffikus , das ist unser
neuer Lehrling Rudi und der
freundliche Herr unser Kunden¬
berater Funk . Da dürfen Sie in
Zukunft keine Anzeige verpassen ;
am besten ausschneiden und auf¬
kleben . Die beiden haben sich vor¬
genommen , Ihnen sehr viel In¬
teressantes vom Rundfunk und
aus ihrer Tagesarbeit in unserem
Betrieb bildzufunken . Haben Sie
schon Radio ? Eines ohne Ärger
und Hemmungen ? Nun , merken
Sie sich auf alle Fälle als Rund -
funkwezlalisten mit sorgfältiger
Fachbedlenung und eigener Prüf -
und Reparaturwerkstätte

Grabenstr . 26 Tel. 23895

Wäscheausbess .
habe noch Tage
frei . Tag 2 .50 .
Ang . u . 5 . 115 e
an Tagbl .- Verl . I

In diesem repräsentativen Groß¬

wagen steht die Schönheit der
äußeren Form ebenbürtig neben
der erlesenen Ausstattung seines

eleganten Innenraums und der
hohen Leistung eines starken

Motors .

Limousine . . RM 6500 a . W.
Cabriolet . . . RM 7000 a . W.

Wir sehen Ihrem Besuch mit
Interesse entgegen .

Autohaus IHieshaden
Opelhaus am Bahnhofsplat

Telefon 59946

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Kirche .

Erläuterung : W = Wochenendgottesdienst ; HE = Haupt¬
gottesdienst ; KzG = Kurzgottesdienst ; B - Bibelstunde -
KE = Kmdergottesdienst ; FrK = Frauenkreis ; EF -
Eottesfeier .

Montag , 15 . August 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Melodie , Morgen ,

spruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8,00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Werkpause .

9.40 Kleine Ratschläge für den Garten . 9 .50 Alles ,
was wir haben , muh stehen im Dienst . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Kein Ver¬
brechen ohne Strafe .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50
Nachrichten .

20 .00 Don Berlin : „ Welle 1838 — 1938 " . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Musik und
Tanz . 24 .00 Musik . 2 .00 Konzert .

Sonntag , 14 . Aug . 1938 .
Marktkirche : 10 .00 HE , Rumpf ; 11 .30 KzG , Dr . Born -
gässer ; 11 .30 Schwertz .goitesdienst , Dotzheimer Str . 4 —
Bergkirche : 10 .00 HE , Brück ; Mi . 16 .00 FrK , Brück . —
Ringkirche : 10 .00 HE , Hahn . — Lutherkirche : 10 .00 HE ,
2üngel ; Di . 20 .30 B , Jiingel . — Kreuzkirche : 10 .00 HE ,
Bayer . — Paulinenstift : 10 .00 HE , Eichhoff .
W .-Dotzheim — Freudenberg : 9 .30 HE und KE , Wasum .
W .-Rambach : 10 .00 HE , Tschäschke .
W .-Bierstadt : 10 .00 HE , Steubing .
W . -Swmenberg : 10 .00 HE , Sic . Dr . Grün ; 20 .30 EF ,
Brück und Klern .

Sonntag , 14 . August 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8.10

Römisch -katholische Morgenfeier . 8 .50 Morgen¬
ständchen . 9 .25 Katenderbild : August . 9 .30 Chor¬
gesang . 10 .00 Konzert .

10 .45 „ Ewiges Deutschland "
. 11 .15 Kammermusik .

12 .00 Musik . 13 .00 Großer Strahenpreis von Frank¬
furt a . M . 13 .15 Musik . 14 .00 Für unsere Kinder .
14 .30 Reigen sorgloser Melodien . 15 .15 Die
Uhr ist fort !

16 .00 Konzert . 17 .00 — 17 .10 Pferderennen in Frank -
furt a . M .-Riederrad . 18 .00 Kleines Mosaik vom
bunten Leben in Wort und . Klang . 18 .30 Musik
oqn Franz - Lehar . 19 .30 Leichtathletrk -Länderkgmpf
USA . — Deutschland . 19 .45 Sportspiegel . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter und Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft .

20 .10 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Tanz und Unter¬
haltung . 24 .00 Konzert . 2 .00 Konzert .

TeppicheDekoration *- u.
Gardinenstolle
bl * 10 Monat *-
raten vonde dnMt-

slsi Hs zur testen QuatttitLfinfer.Bettumrandungen
Stepp- n. Daunendecken,Möbelstoffe. Fordern Sie

unverblöd!. Angebot
Teppich . Schlüter ,

Bonn 46
ml HstugslUt -

stes Teflto-Spefcl-Veraid-
teas Weshtatsditands

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
repariert fach -

gemäßundschnell

Erstklassige Markenräder !

Wanderer und Brennabor
ab 64 . 50

Teilzahlung . - Bei Barzahlung Rabatt .
Kennen Sie meine Preise für
Zubehörteile ? Einige Beispiele :

Hinterrad mit Freilauf

Huto - Derleih mehle
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 271 88 .

Hotel u . Rest . „ Znr Börse
“

Mauritiusstrahe 8 .
Für Sonntag : Mittagessen ä 1 .—
Windsor - Suppe . Eoldbarschfilet
§ eb . . Wien . Schnitzel m . Blumen¬
kohl . Rehragout u . Klötze , Kalbs -
fopf en toituc 1 .25 Mk . , Lenden¬
beefsteak garn . 1 .50 . Eoldbarsch -
nlet geb . und V» Hahn garniert .

__________ Frau E . Racky Wwe .

* >

ck
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Mit dem Feriensonderzug . . .

Vierter Einsteigebahnhof des Feriensonderzuges ! Der Zug
wird also zu einem großen Teil schon besetzt sein , wenn er gegen
23 Ilhr zur Weiterfahrt nach München und nach dem Allgäu in
den Bahnhof einläuft .

Es ist etwa 22 .30 llbr . Noch herrscht gähnende Leere auf dem
Bahnsteig . Dann aber setzt der Anmarsch ein . Erst langsam , einzeln ,
dann auch in Gruppen zu zweien , dreien und mehreren . Alle mit
erwartungsfrohen Gesichtern , aus denen die Freude des Urlaubs
und der bevorstehenden Erlebnisie leuchtet .

Der mittlere Teil des Bahnsteiges ist voll geworden . Dichte
Gruppen warten auf den Zug , für den etwas Verspätung angesagt
worden ist . Allerlei Gepäck , kleines und großes , steht herum . Es
ist interessant , welche Unterschiede bei dem Umfange des Gepäckes
in ' s Auge fallen . Da ist eine Gesellschaft , vier Köpfe stark , offen¬
sichtlich eine Familie : Mann , Frau und zwei zwölf - bis vierzehn¬
jährige Töchter . Ihnen genügen zwei mittelgroße Koffer und
eine Handtasche . Dann ein Einzelreisender . Er muß ein Künstler
in der weisen Beschränkung seiner Reisenotwendigkeiten und im
Kofferpacken sein , denn ein kleiner Handkoffer , vielleicht
40 cm lang , genügt anscheinend für seinen gesamten Ferien -
bedars . Oder sollte der große Koffer schon gesondert aus der Reise
sein ? Aber dann eine andere Gruppe , drei Frauen ziemlich ver¬
schiedenen Alters . Etwas nervös und aufgeregt stehen sie um
einen kleinen Berg von Koffern und Köfferchen . Eifrig ist ihre
unruhige Unterhaltung , sie scheinen sich selbst nicht darüber einig
und klar zu sein , wie die zahlreichen Äffer und Köfferchen im
Zug untergebracht werden können . Manch fragend spöttischer Blick
aus dem Kreise der Umstehenden streift zu dem Eepäckberg .

Da kommt noch ein verspäteter Mitreisender die Unterführung
zum Bahnsteig herauf . Erst erscheint ein sonderbares , graues
Etwas , wohl meterhoch , dann erst folgen Kopf und Körper . Ein
vollgepfropfter Rucksack von ungewöhnlich großen Ausmaßen thront
auf einem breiten Buckel . Der Rucksack hat bestimmt nicht weniger
Inhalt als die Koffer und Köfferchen der drei Frauen zusammen .
Eebirgsjankerl , Lederne , Wadenstrümpfe und Bergstock vervoll¬
ständigen die Ausrüstung . Aber es ist trotz des nicht übermäßig
hellen Lampenlichtes alles zu neu , um wirkungsvoll zu sein . Mit
langen Schritten passiert der Nachzügler die drei Krauen , und

mit zufriedenem Schmunzeln gleiten seine Augen über deren
Koffer und Köfferchen , als wollte er sagen : „Da lobe ich mir doch
meinen Rucksackturm . In den geht allein soviel hinein , wie ihr
in eurem ganzen Kofferberg untergebracht habt !" Etwas weiter

macht der Mann mit dem Rucksackturm verschnaufend halt . Unter
Assistenz einiger hilfsbereiter Hände gelingt es ihm , feine Last
auf den Boden zu setzen . Dabei entspinnt sich folgende Unter¬
haltung : „ Ein Glück , daß der Zug Verspätung hat , sonst hätte ich
ihn nicht mehr erreicht !" „Warum kommen Sie denn so spät mit
Ihrem schweren Gepäck ? " fragt drauf eine Stimme aus dem Um¬
kreis . „ Ja , wissen Sie , ich war bereits frühzeitig am Bahnhof , da
merkte ich erst , daß ich meine Fahrkarte vergessen hatte . Und als
ich , um die Fahrkarte zu holen , den halben Weg nach Hause schon
gemacht hatte und gerade noch einmal in meinen Taschen kramte ,
da hatte ich die Fahrkarte doch einftecken . Aber nun hat

' s ja doch
noch gereicht !" Lachen und Gekicher quittiert diese etwas klein¬
mütige , aber wahrheitsgetreue Auskunft , und schon war der
Ferienkontakt hergestellt .

„ Achtung , Achtung !" ertönt plötzlich und laut die Stimme eines
Bahnbeamten , „ der Zug wird in wenigen Minuten einlaufen " .
Das Gesumme der Unterhaltung ist sofort verstummt . „ Bitte in¬

zwischen alles an das untere Ende des Bahnsteiges gehen , am Ende
des Zuges hefinden sich noch leere Wagen

"
, beendet der Mann mit

der roten Mütze seine Ansprache . Roch sind seine Worte nicht recht
heraus , als eine aufgeregte Frauenstimme aus der Gegend des
Gepäckherges das Geräusch der dem Ende des Bahnsteiges zu -

strebenden Menge übertönt : „Aber Herr Zugführer , auf unseren
Fahrkarten steht doch , daß wir das Abteil 76 bekommen , das muß
doch frei sein !" „ Beruhigen Sie sich nur , meine Damen "

, kam die
erläuternde Antwort , „ jeder Mitreisende findet in dem auf seiner
Fahrkarte bezeichneten Abteil einen freien Platz ( und , nach einem
Blick auf den Eepäckberg ) — --- auch für das Gepäck

" . Und so
mar es auch . Langsam läuft der Sonderzug ein , am Ende die
leeren Wagen , die Abteile numeriert , und jeder fand seinen
freien Platz . Rur wenige Minuten dauerte es , und leer war der
Bahnsteig his auf die wenigen , die nur zum Zug mitgekommen
waren . Selbst der Rucksackturm und der Kofferberg waren ver¬
schwunden und hatten irgendwo Platz gefunden . Pustend verläßt
der Ferienzug die Bahnhofshalle und fährt eine erwartungs¬
freudige Menge zu schönen Ferientagen in die Bergwelt des
deutschen Südens . K .

kleines Reisemerkbuch .

Die Seilschwebebahn von Kitzbühel auf den Hahnenkamm
wird zur Zeit so umgebaut , daß sie stündlich 200 Personen be¬
fördern kann . Der Bahnbetrieb soll zum Winter wieder aus¬
genommen werden .

Reiseschecks für den Besuch der Memelland - BäHer
sind in Königsberg neuerdings auch bei der Commerz - und Privat¬
bank zu haben , und zwar sofort und in Höhe von 200 RM . je
Monat und Person .

Oberhof in Thüringen hat in den Kuranlagen eine neue
Wandelhalle eröffnet , die von Terrassen und gärtnerischem Schmuck
umgeben ist . Anschließend soll eine Festhalle errichtet werden .

* Wanderung ins Aartal . Im Nassauischen Verein

für Naturkunde führte Studienrat i . R . Dr . Schwender
die wißbegierigen Teilnehmer bei günstigem Sommerwetter in
das mittlere Aartal . Der Weg wurde von Bad Schmal¬
bach über Aarblick , Adolfseck , das Flurgebiet , Pfahlgraben zur
Höhe nördlich von Lindschied und weiter nach Hohenstein ge¬
nommen . Es galt , die geologischen und geographischen Verhalt -

nisie des Gebietes zu besprechen . Der Hunsrückschiefer wurde

studiert nach seinen Bestandteilen , seiner Struktur , seiner Lagerung
und Verwitterung . An vielen Stellen ließ sich zeigen , wie die

großen geologischen Vorgänge der Faltung , der Einrumpfung
und Tiefenerosion die Gegend geformt haben . Weiter wurden die

Schwalbacher Quellen , der Kersantitgang bei Adolfseck und die

Lage der Burgsiedlungen , Adolfseck und Hohenstein behandelt .
Anziehend aber waren vor allem auch die geradezu herrlichen
Ausblicke in die Landschaft , die die Teilnehmer außerordentlich
begeisterten , und den Ausflug sehr genußreich machten .

* Bad Orb int Spessart gestaltet seine Quellen um . Als erste
wird die Philippsquelle mit einer gärtnerischen Anlage umgeben ,
so daß ein „Quellengarten

" entstehen wird . Später sollen die

Ludwigs - und Martinsquelle folgen .
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Gasthaus „
Zum Engel

"

Vorzügliche Küche und Keller

Für Gesellschaftsfahrten
großer und kleiner Saal

Fremdenzimmer . Fernruf 428 . Ed . Craß

Rüdesheim
Romantik . Frohsinn . Wein

Die schöne Stadt am Rhein mit dem

Niederwalddenkmal !

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins

Ihr Sonntagsausflug — Ihr Wochenende —

Ihr Ferienaufenthalt —

neuzeitlich und behaglich . 80 Betten , fließend . Wasser

Garagen . Pension ab RM . 6,00 . Liegewiese , Tennis

Telephon 367 Rüdesheim . Prospekt auf Wunsch 1

Besucht das

Winzerhaus
in Rauenthal

Qualitätsweine . Gute Küche

Besuchen Sie das Gast - und Weinhaus

Nassauer Hof Telephj
"

G2£
Fremdenzimmer . Saal . Garten

C. Gerhardt Ww.Rheinterrasse . Künstlerklause

Oberwalluf , Bahn - und Poststation Niederwalluf ,
von hier aus in 15 Minuten zu Fuß erreichbar .
Gute Weinberglagen . Erdbeer - und Himbeeranlagen Hallgarten altbekanntes Weindorf

am Fuß der Hallgartener Zange

Gasthaus „ Zur goldenen Krone "

Weine eig .Wachstums . Gute Küche , ff Bier und Kaffee

Gasthaus „ Zum Taunus "

Altbekanntes Haus am Platze
Großer und kleiner Saal . Gute Getränke
und Küche . Es ladet ein Franz Korn

Rheingauschänke
im

Gasthaus „ Zum grünen Baum
"

Jeden Sonntag ab 5 Uhr TANZ

la Henninger - Biere . Gutgepflegte Weine

Prima Küche

Wohin gehen wir ?

Nach Kiedrich ins

Winzerhaus
Nur naturreine Weine

Gute Küche Hotel Schwan
Bes . : FranzWinkel . Direkt am Rhein gelegen
Kleiner und großer Gesellschaftssaal

Komm in die
„ Krone "

E
am Rheine , ■

und trink die Rheingauer Weine !

Kiedrich im Rheingau I

( Das Weindorf der Gotik und der Fachwerkbauten I F

Historisches Gasthaus Engel
Spezialität : Staatliche Domänenweine

Viele Wege führen dorthin . Wandern Sie über herrliche Berge
und durch Wälder , fahren Sie schöne Straßen durch wechselvolles
Land , genießen Sie den Rhein vom Dampfer aus , oder benutzen
Sie die Bahn . Für die Rückfahrt gibt es immer gute Gelegenheit

Martinsthal
im Rhg . Das liebliche Weindorf inmitten

des vom Wallufbach durchflossenen Tales

Edle u . naturreineWeine seit über 700 Jahre

Postauto : Eltville — Schlangenbad

Eltville am Rhein , die Stadt der Kurfürstlichen

Burg , ladet zum Besuche ein . Landschaftlich
reizende Lage , interessante Bauten und
Denkmäler einer reichen Geschichte , ins¬
besondere die alte Kurfürstliche Hofburg .
Köstliche Weine und Sekte

Kurfürstliche Burg
Sonn - und Feiertags den ganzen Tag zur
Besichtigung geöffnet I

Neu ein gerichtete Burg schänke

Ausschank naturreiner Eltviller Weine

( Wegen Instandsetzungsarbeiten vorläufig
behelfsmäßig betrieben )

Winzerhalle
Ausschank n ur naturreine Weine

des Winzervereins

Traubensaft - Mineralwasser - Kaffee

Kalte und warme Speisen

Niederwalluf „ Eingangstor des Rhein - und Wein¬

gaues
" . VonWiesbaden und von Mainz in ca . 20Minuten

zu erreichen . Dampfer -Anlegestelle und Rheinfähre .
Uebungs - u . Regattastrecke des mittelrhein . Segelsports

Johannisbrunnen
in Niederwalluf an d . Hauptstraße gelegen

„ Die Eingangspforte des Rheingaues “

Neu renoviert . Rheingauer Weine

Dortmunder u . Erlanger Biere . Gute Küche

Parkgelegenheit . Es ladet ein Rud . Gehrig

Gasthof „ Rose
"

Bes . : A . Spiegelhalter . Garten und Saal
am Rhein gelegen . Sonntags TANZ

RAUENTHAL

OBERWALLUF

HALLGARTEN

KIEDRICH

OSTRICH

NIEDERWALD

ERBACH -

RÜDESHEIM

W ® dec Serge tragen 5lel > en und die Reben gcldnen ^ Ve » n

ELTVILLE

MARTINSTHAL

NIEDERWALLUF

5l < xs4 unJ JreuJe tm

wcinfrcken jllieitigau !

DllM (® 6|te« D0lil )
Gute Erholung finden Sie im

Gasthaus » Zum Westerwald "

und Metzgerei .
Frau Fritz Dirlmauu . Wwe .

Wer Ruhe und Erholung sucht , komme nach dem herrlich gelegenen

Schloß Reichenberg
bei Reichelsheim im Odenwald .

Schöne sonnige Zimmer , Liegehalle . Anlage mit Wald . Grödes
Schwimmbad . Anerkannt gute Verpflegung . Pension RM. 4 .— .
Neu renoviert . Prospekte frei . Besitzer : Jakob Siefert .

Fdlkensiein LT
.

450 -800 m ö . d . M . ,
herrlicher Ferien - und
Erholu ngsaufe nthalt ,
Erhol . - Wochenende ,

gemütlich neuzeifl . Gaststätten . Auskunft durch den Kur - u . Verkehrsverein .

Ruhe und Erholung
auf dem

Kdlmtopl
475 m über d . M . — Gute

Verpflegung . Mäßige Preise
Tel . Amt Niedernhausen 248
Inhaber : Karl Christ

REFORM - JUGENDHEIM

„ Jungland
“

Neuzeit !. Ernähr . , biolog .Garten -

bau,Bircher -Abteil ., Liegew .,Park ,
Unterricht , 25 Betten , Abteilung
für Erwachsene .

NIEDERNHAUSEN

________
Frau Flügel .

Luftkurort
Laudenbach

im schönen Mainfranken , herrlich
gelegen zwischen Klingenberg u .
Miltenberg . Gasthaus zum „ Gold .
Engel

" ( Metzgerei ) . Bes . L . Elenz .
Tel . Amt Klingenberg 431 .
Pensionspreis ab 3 .40 Mk .

Strandbad . Liegewiese .

Mach die HHrfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Bitte aufbewahren !

®
Mll -

DWldorser
BeWeWen

Täglich von Wiesb . - Biebrich
mit Schiff n . Holland
u . zur . Kabinenfahrt o . Devis .

Täglich Abendfahrt
18 .50 - 22 .10 Uhr,nach Bingen
und zurück , nur mit Schnelld .
„ Vaterland “ oder „ Juliana

“
,

Samstags u . Sonnt , mit Musik

Täglich
3 - Tage - Pauschalreisen

v . W .- Biebr . n . Köln (RM 25 .-)
u . v . W .- Biebrich n . Koblenz
u . zurück ( RM . 23 .80 )

Montags und Donnerstags
2 - Tage - Pauschalreisen

nach Königswinter und zu¬
rück (RM . 17 .-)

Jeden Mittwoch
Dampfer - Autobus - Fahrt

v. Wies baden nach Koblenz
und zurück ( RM . 7 .50 )

Montags bis Freitags billige
Ferienfahrten nach Sonder¬
fahrplan .

Köln - Düsseldorfer
I DIE 6R0SSEH WEISSEN SCHIFFE

~
|

Auskunft , Ferienhandzettel und Fahr¬
scheine durch sämtl .Reisehüros,Wiesb .
Kur - und Verkehrsverein und Agentur
Wiesbaden -Biebrich , Ruf 60144/45
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Sommerfahrt
in unbekanntes Hessenland .

Die Ronneburg und das uralte Büdingen .

Erste Kunde von der Besonderheit dieses kleinen Stadtwundcrs
im vergessenen Hessenwinkel zwischen W e t t e r a u und Vogels¬
berg erhielten wir von einer Schar wandernder Scholaren , die
mit uns aus dem fränkischen Maintal heraufgestiegen waren auf
Die talbeherrschende Basaltkuppe der alten Ronneburg . Auch
dieses höchst sehenswerte Bergschloß mit seinem herrlichen Rund¬
blick über Taunus , Odenwald , Spessart und Vogelsberg ist gemein¬
hin nur unter landkundigen Wanderern bekannt und beliebt , obwohl
sein Name noch im vorigen Jahrhundert in vieler Leute Mund
war . Damals waren die umfangreichen Burggebäude noch die Zu¬
fluchtsstätte mehrerer religiöser Sekten , denen die schon früher in
diesem Teil Hessens verkündete Elauhensfreiheit ein ungestörtes
Hausen erlaubte . 1736 hatte hier Eraf Z i n z e n d o r f , der Be¬
gründer der evangelischen Brüdergemeinde , mit seiner Familie
gelebt und gewirkt . Später folgten „ Separatisten " und „Inspirierte "

,
hauptsächlich aus Frankreich und der Pfalz . Es bildete sich sogar
eine „ Gemeinde Ronneburg " von über 200 Seelen mit eigenem
Bürgermeister , Schule und Betsälen — eine buntgemischte Gesell¬
schaft , die mit den uralten Mauern ihrer Heimstätte leider oft
wenig glimpflich umging . Erst 1885 starb der letzte dieser merk¬
würdigen „ Ronneburger

"
, und die ehrwürdige Feste wurde wieder

-ur stimmungsreichen Stätte der Romantik , hoffentlich für immer .
Noch stehen ihre Ringmauern , ihre festen Wehr - und Tortürme .
Durch vier Toranlagen und eine Vorburg gelangt man zum Burg¬
kern , dem Jnnenhof mit den ältesten Gebäuden , errichtet Mitte
de » 13 . Jahrhunderts vom Grafen Hohenlohe - Braunfels .

Mächtig ragt noch der unzerstörbare Bergfried , kuppel - und
erkergeschmuckt ; noch bestehen der Palas mit dem Rittersaal ,
besten gewölbte Decke eine einzige Riesensäule trägt , der weit¬
läufige Kemenatenbau , die Kapelle , die Erker und Terrasten . Jahr¬
hundertelang gehörte die stolze Trutzburg hoch über der belebten
Handelsstraße Thüringen — Frankfurt a . M . mit all ihren Lände¬
reien , Dörfern , Wäldern , Gärten , Weinbergen dem uralten gräf¬
lichen , später gefürsteten Hause Isenburg , besten verschiedene
Linien die Wetterau und den südlichen Vogelsberg beherrschten .
Heute noch sind die Stammschlösser des alten Heldengeschlechts in
Wächtersbach , Birst ein , Büdingen bewohnt , und
mitten in die sagenhafte Vergangenheit der „ Büdinger " führt unser
Weg nun abwärts durchs Waldmeer des Büdinger Forstes , der sich
den Wäldern des Vogelsberges entgegenstreckt . Herrlich find die
Baumbestände dieser uralten , fürstlichen Jagdgründe — Eichen ,
Buchen , oft urwalddicht verstrickt , wo ehemals Bär , Fuchs und
Wildkatze zu Hause waren . Heute führt nur eine friedliche Tierwelt
hier ein paradiesisch ungestörtes Dasein . Neckische Eichhörnchen
werfen die Reste ihrer Wintervorräte dem Fremdling auf dre Nase ,

MH
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Alt -Büdingen : An der Stadtmauer .

( Photo : Max Löhrisch , M .)

wenn er den emsig umherturnenden Rotschwanz im Geäst erlügen
will ; und wer Gluck hat , sieht gegen Abend auch ein Rudel Rot¬
wild über die dämmerige Waldwiese wechseln . Es ist die rechte
Stimmung , um in unseren Märchenwäldern Sagenhaftes glaublich

zu finden . Wir streifen das einsame Jagdschloß Tiergarten , kommen
zur gigantischen Königseiche , dem „ Schrcksalsbaum " des Isenburger
Geschlechtes . Kaiser Barbarossa , der Sagenheld dieser Gegend ,
der im nicht fernen Gelnhausen seine Pfalz bewohnte , soll
unter dieser Eiche einem Köhler begegnet sein , als er stch auf einem
Jagdritt im Büdinger Forst verirrt hatte . Der Köhler wies den
Weg ins Freie und wurde vorn Kaiser zum Ritter geschlagen . Nach
der Wahl seines Wappens befragt , zeichnete er mit rußigen
Fingern zwei Striche in den Schnee — zwei schwarze Balken im
weißen Feld : das Isenburger Wappen !

Es wird Zeit , daß wir „ um Büdingens Türme das Abendrot "

flammen sehen . Die Wälder öffnen sich . Eine Gruppe mächtigen
Basaltsteins springt ins Tal vor : der Wildestein , und vor uns
int Talgrund bergumhegt , liegt nunmehr die alte Stadt , ein
Merian '

fcher Stich , vergessen von der Zeit der Maschinen , der
Hochhäuser und Flugzeuge . . .

Büdingen erinnert wohl ein wenig an Rothenburg . Aber
es ist doch ganz anders als dies in seiner Gesamtheit einmalige
und unvergleichliche Stadtgebilde ob der Tauber . Auch Büdingens
völlig in sich geschlossenes Bild ist einmal , die typisch -spätgotische ,
mittelalterliche Stadt , wie sie von selbst gewachsen und geblieben
ist , ohne jede „ Aufmachung " in all ihrer liebenswürdigen Zierlich¬
keit , Eigenwilligkeit , heiteren Buntheit . Kein Haus dem anderen
gleich . Keine Gaste geradlinig . Uralte Beischläge vor den Häusern
am Markt , Erker , Außentreppen , Staffelgiebel , Fachwerk in kunst¬
vollster Holzarbeit . Ein Rathaus ( 1458 ) ganz schlicht , voll würdigen
Ernstes , dem das Storchnest aus hohem First eine lustige Nase zu
drehen scheint . Trotz aller Urwüchsigkeit alles Winkligen ist der
residenzliche Charakter des sauberen und gepflegten Städtleins
nicht zu verkennen . Aber ehe wir uns ins alte Jsenburgsche Stamm¬
schloß vertiefen , festelt uns das Merkwürdigste : eine Stadt¬
umwallung von einmaliger Eigenart . Nirgends sonst hat man
diese spitzen Kegeltürme gesehen , die mit mastigen Rundtürmen
abwechseln . Wo findet man als mittelalterliches Bauwerk ( 1503 )
großartigere Eingangspforten für eine so winzige Stadt wie das
Kreuz - und Jerusalems -Tor ? Eine völlig römische Stadtbefestigung :
zwei flache , gewaltige Rundtürme mit balkonartigem Zwifchenbau
über der fpitzbogigen Öffnung . Der Überlieferung nach fall der
Plan für dieses interessante Bollwerk durch einen Büdinger Grafen
vom Kreuzzug heimgebracht und dem Schaftor in Jerusalem nach¬
gebildet sein . An Stelle des Wallgrabens breiten sich jetzt blühende
Wiesen , Gärten , Obstpflanzungen . Landhäuser klettern in die
„Wingerte " hinaus , die reizende Parklandschaft des „ Hain " gehört
schon zur grünen Umwelt des altersgrauen Büdinger Schlaffes
( 1533 ) , an dem die Jahrhunderte von der romanischen bis zur spät¬
gotischen Zeit geschaffen haben . Kunstvolle Fenster und Portale ,
der „Gemalte Saal " mit Darstellungen der Jsenburg -Büdinger
Geschichte , besonders aber die mit reichem Holzschnitzwerk geschmückte
Kapelle geben auch hier festlich künstlerische Eindrücke und vollen¬
den uns das unvergeßliche Bild einer alten , deutschen Stadt .

I . S . -W .

bUUm.u.d.M.,direkt am Wald, neuzeitliches Haus i. herrlich. Lage,Sommerfrische
Garage, großer Speisesaal , Pens . HM. 4.50. Des.: Frau E. Beniner ,u.Hotelpension » Post Cambere. Telephon : Steinfischbach Nr. 29

Cafe - Restaurant Ausflugsort !

Telefon
28181

Sdilälerskopl
452 m o . d . M . bei Wiesbaden

Schöne Aussicht . Autoverkehr über Aarstraße
Mittagessen von 1 .— RM an — la Weine
von Fasaneriestr . 40 Min . (Schwarze Punkte )

Strandbad in Freiweinheim
schönstes Bad am Mittelrhein

88888 Dampferstation Fähre : Oestrich - Winkel
88888 Zufahrt für Autos und Motorräder direkt'

zum Badestrand
Restauration Ruf Ingelheim 415

Hotel Bremser
Katzenelnbogen im Taunus

Die altbekannte Gaststätte am Eingana des
romantischen Jammertals .

Schattige Terrasse . Pensionspreis ab 3 .50 RM .
Schwimmbad . Trinkkur , Freilichtbühne . Tel . 301 .

Postkraftwagen Wiesbaden — Katzenelnbogen .

I/ . , , Senator . Dr . Möller
□ Cnrotn - Mir Dresden - Loschwitz
und alle NaturheHmäthoden KGroße Prospekt »

Eppstein i . Ts .

Luftkurort — Wohn - und Ruhesitz

Wanderzentrum — Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung
mit Wiesbaden

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . T . Telephon 127

Fremdenheim und Cafö am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung — Mäßige Preise — Prospekte
Liegestühle . Schwimmbad a . PI . Bes . : M .Wüst -Möiler

oJunv
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das älteste

Photohaus

Chr. Tauber
Kirchgasse 20
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Naturfreunde
finden Erboluna
für Körper und
Geist bei fleisch¬
loser Ernährung
in idvll . aelea .
Haus am Wald ,

auch Dauer¬
mieter .

Landb . Weichert
Wicsbaden -

Georaenborn .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Eppenhain ( Taunus ) 500 m
hoch , Kurhaus - Restaurant u . Caf6

„ Rossert “ direktamWalde,Llege -
wiesen , Schwimmbad . Pension ab
RM . 350 . Gute Auto -Verbindung

Telephon Eppstein 30

Kleiner amttidier

TASCHEN -
________

Fahrplan )
FDR MAINZ ,
WIESBADEN

preis UND

30 UMGEGEND

Pfennig RHEIN - MAIN

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .

Dorndorf (ÜBeftennalö)
Pension „ Zur Roke "

.
Sommergäste finden lieben . Aufn .
in schön , waldr . Egd „ schön , sonn .
Zimmer , ruh . Lage , Liegew . m .
Liegest , b . Hause , Schwimmbad ,
beste,Verpfleg . Ausk . : Wiesbaden ,
Molitor . Scharnborststraße 18 .
Pens . 3 .25 RM . Schneider Koch .

Wald ernbach , Wester w .
Job . Schmidt , Privat - Pension

neues Haus , schöne luftd . Zim . . z .
T . mit fl . Wasser , Balkon , Liegew .
m . Liegest .. W .-K . i . Hause , einige
Min . o . Hause entfernt Tannen¬
wälder , sowie Bade - u . Schwimm¬
gelegenheit . Gute Verpfl . äugel
Pensionspreis 3 Mark .

Auto - Gesellschaftsreisen !
8 Tg. Dolom .-Venedig - Bled - Großgl . 110 -
8 [13] Tg.Oesterr .-Dolom .- [Wien )110 .- ,172 .-
14 Tg . GroBgl . - Insel Rab (Dalmatien ] 163 . -
15 [20 ] Tg. Rom (Neapel -Capri ) 185 - , 238 -
18 Tg . Jugosl ., Serajewo- Ragusa 246 -
Abt .m .Bahn Bad Aussee (i.Salzk .) ab Frkft -M.
jeden Samstag . — 8Tg . 75 .- , isTg . 113 -
Abf. ab Nbg. It . ausführl . Prosp . la Refer .
Reisebüro Römming , Nürnberg W4

Große Hapag - Herbst - Orientfahrt

5, bis 28 . Oktober / Mindestfahrpreis RM 52 $. —

Und wieder locken

wundervolle Fahrten

über weite Meere

In die tropische Heimat

des Golf - Stroms

Herbst - Mittelmeerfahrten

mit M . S . „ MILWAUKEE “

dem •weißen Schwan der Meere

Hapag - Fahrt

nach Griechenland und Italien

19 . Sept , bis 3 . Okt . / Mindestfahrpreis RM 340 . —

Es reist sieb gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA

LINIE

[RI

Hapag - Fahrt nach Madeira

und ins Mittelmeer
■ 29 . Aug . bis 17 . Sept . / Mindestfahrpreis RM 420 . —

WI E SBADEN

HAPAG - REISEBÜRO
Taunusstraße 1 . Fernruf 23200

Hapag - Fahrt nach Westafrika

und dem Aequator
30 . Okt . bis 23 . Nov . / Mindestfahrpreis RM 540 . —

mit M . S. „ MILWAUKEE '

nach Westindien , Mexiko und New York

9 . Januar bis 2 . März / Mindestfahrpreis RM 1250 -

Weihnachts - und Silvesterfahrt nach den

Atlantischen Inseln

mit M . S. „ MILWAUKEE “ / 20 . Dezember 1938

bis 6 . Januar 1939 / Mindestfahrpreis RM 375 —

Gaststättelorelel S
bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

AARTAL
Ruhe und

Erholung
bietet das

* HAHN IM TAUNUS +

TÜald = <£ afe / / Tannenbueg
"

HOTEL - PENSION

Hahn i. Taunus Idyllischer Aufenthalt / Gr . Terrasse

Garten / la Küche / Alle Getränke

5aus „ Jä
'

gettljeim
"

Pensionäre und alleinstehende Per¬

sonen , sowie Erholungsbedürftige
finden gute Aufnahme ( Dauerheim )
Sommer und Winter — Ferienheim

Kein Restaurationsbetrieb

Hahn

tjat tfreiluft *

SdjwimmbaA

| w B A . D jsic H |W |A | L | B ;A |C ;hM $ B !

GASTHAUS

Erlanger - Bier — Rheingauer Weine — Gute Küche

Es ladet ein WILHELM DENGLER

National Qui/ifana Haus von Ruf

N . Scappini , Bad Schwalbach , im Kurpark

'
* STÜTZELMÜHLE F

Restaurant u . Pension

Stat . Breithardt i. Aartal

bietet angenehmen Aufenthalt für Ferien u . Wochenende

Pensionspreis ab RM 3 .50 KARL SAUERWEIN

+ HOHENSTEIN * [ \ H

Z) ein Ausflug — dein Wochenend

Das schönste Terrassen - Cafe - Restaurant des Aartals

Restaurant Burg tjoljenftein
AN DER AARSTRASSE

Großer Parkplatz — Staubfreie Terrasse

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge .

Fernspr . Michelbach 141 — Besitzer : Hanns Keßler

GASTHAUS UND PENSION ? Upm
Alt bekanntes Haus - Pensionspreis von RM 3 .50 an
Kleines Sälchen

Besitzer : PH . Ri EN

+ ZOLLHAUS +

£ ) Otel und Penfion
'
Reujcfj Zollhaus (Nassau)

idyllische Bast - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche, gutgeptiegte
Betränke. Großer schattiger Barten . Pensionspreis RM. 3.50 - 4.- . Garage.
Fernruf 233 (Int Hahnstätten ). Schöne Spaziergänge , waldreiche Gegend.
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Tagebuch des junge
Königlich - Kanadische
Trapper ausmerksan

er

>tzdem
achtet

wieder zu

kann .
Die Eintragung vom 16 . Avril lautet :

Haus im Schwarzwald .
( Karl Weickgenannt . Seite . M . )

Unser heutiger Wahlsprudi .

. . . wenn ein Mann von alle « Lebensprobe «
Die sauerste besteht , sich selbst bezwmot ,
Dann kann man ihn mit Freuden andern zeige «

Und sage « : Das ist et , das ist sei « eigen .

Job . Wolfs . vo « Goethe .

Seite 22 . Nr . 188 .

nichts anderes als ein gegenseitiges
als ein Fressen und Eefressenwerden . Streng
Vernichtung riesiger Ausmaße . J ' "

unerschöpflichen Massen von T

„ Jack schlief ein und wurde bewußtlos . Können im
Augenblick garnichts tun . Harald und ich so ermüdet ,
daß wir kaum noch Jack im Auge behalten tönnen . Herz
schlägt noch . Atem regelmäßig .

"

Einen Tag später stirbt Hornby , der große Trapper und
Forscher , dieser herrliche Kamerad . Drei Wochen später folgt

Die Jahre der Not .
Es kam der Krieg , der Zusammenbruch , das Ende . Sogar

die Verleger hatten ihr Geld durch die . Inflation verloren .
Ein Holzschnitzer , der damals durch die Täler Tirols von Hof
zu Hof wanderte , um die alte Volkskunst wieder aufleben zu
lassen , erzählte mir einiges aus jener Zeit .

„ Es war eine schöne Aufgabe für mich
"

, sagte et , „ fast in
jedem Tal , und in Tirol ist jedes Tal beinahe eine eigene
völlig abgeschlossene Welt , hat sich die Begabung vererbt .

Die Schnitzer arbeite « wieder .
Fünf Jahre mußten sie das aushalten . Dann begannen >

seine Augen zu lachen . Jetzt ist alles vorbei "
, und er erzählte , j

wie die Bauern im Winter wieder zu ihren Schnitzmessern j
greifen werden : Die Volkskunst wird wieder aufblühen in
den entlegenen Höfen . Denn der Geschmack der Bauern ist noch i
echt und unverdorben . Und jetzt können sie wieder mit Ver - -
trauen in die Zukunft sehen : der Alpdruck ist verschwundem -
Sie haben wieder Lust zum Schnitzen bekommen , und das ist
sehr wichtig "

. Er lächelt und nickt .
JEßie scharf geschnitten dieser Kopf doch ist "

, denke ich .
Die Tiroler sind alle so . Sie sehen aus wie ihre Schnitzereien . :

Der See fror zu , die Tiere und Vögel verzogen sich vor dem
Winter und die Karibus , mit denen ihr Plan fallen und ge¬
lingen konnte , ließen sich nicht sehen . Jedes Abenteuer birgt
Gefahren , sonst ist es fein Abenteuer . Edgar wußte das .
Hornby wurde von jenen unberechenbaren Faktoren besiegt ,
die schon oft alle Berechnungen des sich mit Naturkräften
messenden Menschen über den Haufen geworfen haben . In
ihrem Fall war es das Ausbleiben der normalen Karibu¬
wanderungen und ein selbst in diesen Regionen umewöhnlich
langer Winter . Das Wild , das sich in diesem Schutzgebiet
sonst in Fülle aufhielt , blieb aus . —

Da liegt nun dieses Tagebuch vor mir . Der Junge schrieb
es . wenn der Tag und die Arbeit vorbei waren . Immer nur

vin paar Sätze , das , was sie taten , was sie erjagten und die
Temperatur . Mehr nicht . Zuweilen stellt er wohl Berech¬
nungen an . wie lange der Vorrat wohl noch reichen würde . Er
tut das nüchtern und sachlich . Am 5 . Dezember heißt es :

„ Taten nicht viel , müssen Nahrung sparen . Müssen
jetzt das Fallenstellen wohl oder übel aufgeben und eine
Art Winterschlaf halten , und sehen , wie wir zu etwas
Eßbarem kommen , ohne zu jagen . Macht in diesen
kurzen , kalten Tagen zu viel Appetit .

"

Sie hungern Wochen und Monate hindurch . Zuweilen
jagen sie ein Schneehuhn , ein paar Fische oder einen Fuchs .
Aber das reicht immer nur für eine Mahlzeit . Sie hoffen
immer noch auf die Karibus . Aber sie bleiben aus . Und dann
haben sie keinen Vorrat mehr . Sie zerreiben Knochen , die von
früheren Bewohnern der Hütte in der Nähe vergraben worden
waren . Sie essen Tierselle und werden schwächer und schwächer .
Die Kälte läßt nicht nach . Am 14 . Avril trägt der Junge ein :

„ Jack immer noch verstovft , ich auch . Es fällt mir aber
furchtbar schwer , es Jack gleichzutun , der bewundernswert
weiterkämvft . Harold bei Tagesanbruch völlig durcheinander .
Ich wurde schließlich einige Knochen los . fühle mich aber sehr
schwach . . .

"

Die drei Männer leiden furchtbare Schmerzen . Die elende
Nahrung wütet in ihren Eingeweide « . die Knochen , die Fell¬
haare , diese ganze ekelhafte Kost , die sie sich mühsam bereite¬
ten . Dazu kommt , daß in Hornbys Bein Muskelschmerzen aus¬
treten . Er leidet unsäglich , und der Junge bekümmert sich
weiter um Nahrung , hält den Kranken ausrecht und tut . was

„ Schnitzel
"

aus Tiroler Beraen .

Alte Volkskunst blüht wieder auf .

Herrlich ist das Land Andreas Hofers . Berggipfel reiht
sich an Berggipfel . Einer reizvoller als der andere . Alle möchte
man sie bezwingen : auf jedem möchte man stehen und sich des
Sieges über den Berg freuen können . Denn ein Berg lebt ,
er laßt nicht jeden zu sich . Aber der ibn bezwungen bat . hat
die Welt zu seinen Füßen . Tief unten liegen die Taler . Wie
Spielzeug so klein sind die Städte geworden . . „

Wenig Raum hat der Mensch in den Talern . Eng dran¬
gen sich die Höfe zusammen . Es ist nicht genug Acker da , der
die Menschen ernähren könnte . Immer mehr sind die Bauern
auf den Berghang gerückt . Hoch oben liegen die letzten Hose .
Kein Pferd und fein Ochse kann hier mehr helfen . Der Bauer
muß selbst im Rückenkorb den Dung auf die Felder schleppen .

Einen Reichtum haben die Tiroler : das ist ihr Holz .
Prachtvolle Fichtenwälder stehen an den Berghangen . Hoch

Bild geliefert . Nicht selten hat man in einem Hermgsmagen
bis zu 50 000 oder gar 60 000 Kleinkrebse angetrofien .

So ist dieses Ernährungsvroblem der Ozeane im Grunde‘ '
is anderes als ein gegenseitiges Ausfressen ,

rben . Streng genommen , eine
___ _______ Und dennoch kann bei . den

unerschöpflichen Massen von Wesen , die das Meer gebiert ,
diese Vernichtung niemals auch nur annähernd zu einem Be -
drohnis werden . Von einem einzigen Schollenweibchen werden
zeitlebens zum allermindesten eine Million Eier abgelegt .
Fürsorglicherweise , aus ganz bestimmter Absicht heraus , laßt
die Natur die riesige Vernichtung zu , denn gebe es nur Fort¬
pflanzung . nicht also auch Zerstörung im Meer , dann wäre
wohl schon im Zeiträume weniger Jahre nicht mevr das
Wasser das beherrschende Element der Ozeane , das Weltmeer
wäre dann samt und sonders unter die Gewalt der Tiere ge¬
kommen . v . Th .

Der Ruf der Tiroler Herrgottsschnitzer ist bald in die
weite Welt gedrungen . Es kamen geschäftstüchtige Sandler ,
die den Tirolern ihre Arbeiten zu einem lächerlich geringen
Preis abkauften . Ein blühender Sandel entwickelte sich . Be¬
sonders Amerika interessierte sich für die „ Tiroler Ware . In
den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts zogen die
„ Verleger

"
, wie die Händler genannt wurden , talaut talab

und rafften zusammen , was nur zu haben war . Sie hatten auch
Abnehmer : in alle Welt wurden die riesigen Kisten versandt ,
sogar nach Japan und in die englischen Kolonien . Die
Schnitzereien wurden draußen gut bezahlt — dem Verleger !
Der Bauer bekam nichts davon .

Trotzdem wurden einige Schnitzer auch dem Namen « ach
bekannt . Da war Ludwig Benz aus dem Stubai -Tal , der
sich in Schwarz niederließ , und dessen Figuren beinahe barock -
haste Formemreude zeigten . Oder Joseph Bachlechner aus
Hall , dessen Krippenfiguren überall begehrt waren . Trotzdem
diese Männer einen „ Namen " hatten und von allen geachtet
wurden , waren Re bis an ihr Ende bescheidene Leuts
geblieben .

Tod am Thelon - River
Tagebuch eines verlorenen Kampfes .

oben am Berg hallen die Schläge der Solzhacker . Mit eigens
gebauten Rutschbahnen , den „ Riesen "

, werden die Baum¬

stämme zu Tal befördert . Überall singen die Sagewerke , welche
die Stämme zu Brettern machen . Einen Baum lieben die
Tiroler besonders : die Zirbel . Am Berg , wo keine Fichten
und keine Lärchen mehr wachsen , und wo schon die Latschen ,
das Krummholz , beginnen , sind sie zu finde « .

Durch Generationen vererbt .
Im Winter sind die Bauern in ihren Berghöfen ein -

geschneit , da surrt das Spinnrad , und die Männer holen sich
ein „ Stückl Holz " vor und beginnen zu schnitzen . Mit fein -
geschliffenen Messern aller Art bearbeiten sie das Holz . Grobe
schwielige Hände führen die Messer mit Sicherheit . Immer
mehr „ Schnitzel " fliegen herum , und aus dem Holzklotz formt
sich eine Gestalt .

Überall in Tirol ist fcs so . Von Generation zu
Generation ist diese Kunst , die int wahrsten Sinne des Wortes
eine Volkskunst ist , vererbt worden , und fast in jeder
Familie ist einer , der das Schnitzen beherrscht . Nur aus ihrer
Welt nehmen diese Schnitzer ihre Motive . Was sie sehen und
was sie umgibt , bilden Re aus Solz . Wenn Re ein Krivven -
spiel schnitzen , sind die Sirten echte Tiroler Bauer « .

Der junge Engländer , von dem die Rede ist . heißt Edgar
Christian . Er zog achtzehnjährig mit seinem Vetter und
Freund John Hornby , der sich als unerschrockener Forscher und
Trapper bereits einen Namen gemacht hatte , und mit einem
weiteren Kameraden , dem achtundzwanzigiahrigen . Harold
Ädlard , im April 1926 nach dem kanadischen Norden . Sie woll¬
ten im Thelon -Wildschutzgebiet überwinter « und eine neue
Route vom Großen Sklavensee zur Chesterfield - Einfahrt an
der Hudsonbai ausfindig machen . ,

Don der Expedition wäre nicht viel zu berichten , denn
sie erreichte nie ihr Ziel , und auch über den Tod dieser drei
Engländer könnte man wenig aussagen , wenn man nicht das
Tagebuch des jungen Edgar gefunden hätte . Ein Streife der
Königlich - Kanadischen berittenen Polizei — offenbar durch
Trapper aufmerksam gemacht — fand im Juli 1929 in einer
Blockhütte am Thelon -River die drei Leichen , untersuchte , die
Hütte und verfaßte einen Bericht an die vorgesetzte Behörde .
Es wurde da nicht weiter viel Aufhebens gemacht . So etwas
ereignet sich häufiger im Norden Kanadas .

Hier also ist von einem Jungen und von einem Tagebuch
lie Rede . Sein Vater , der alte Oberstleutnant W . F .
thristian , hat es der Öffentlichkeit nicht vorenthalten , er
ibergab es ihr „ mit der Hoffnung , daß es einige aus Bem
Heranwachsenden Geschlecht erreichen und mit demselben Mut .
derselben Treue und Ausdauer beseelen möge "

, die sein Sohn
zeigte . Und es heißt da weiter in einem Vorwort zu diesem
Tagebuch ( bas übrigens jetzt in deutscher Übersetzung unter
dem Titel „ Das tapfere Herz " in der Frankhschen Verlags¬
buchhandlung , Stuttgart , erschien ) : „ Nun , da Edgar Christians
Eltern sich entschlossen haben , bas ganze Tagebuch , zu ver¬
öffentlichen , dürfte ihm ein bleibender Platz in der Geschichte
arktischer Abenteuer und arktischer Tragödien gesichert sein .
Denn von diesen Unternehmen stehen die Fehlschlage unserem
Herzen näher als die Erfolge , da sie den menschlichen Geist
noch in seinem letzten Kampf , im Kampf mit dem Tode un¬
besiegt uns zeigen . Für eine Zeit der Mutlosigkeit und Ver¬
zagtheit ist die Geschichte dieses Jungen von besonderem Wert ,
sie beweist , daß die Jugend auch in der letzten Verlassenheit ,
der ein Mensch ausgesetzt werden kann , des höchsten Mutes
und der äußersten Tapferkeit noch fähig ist "

. . r .
Dieser Junge Edgar Christian brach also mit seinen

älteren und erfahrenen Kameraden auf . Es gibt da ein paar
Briefe an seine Eltern , die voll von begeisterten Worten
finb über das Land , über die Städte , die sie aus ihrer Fahrt
berührten . Er lernt viele alte Trapper und Jäger kennen und
hört von ihnen gute Worte über seinen . .Jack '

, über John
Hornby . Das ist ein Kerl , sagen sie , der weiß bester Bescheid
in Kanada als sonst einer , und der hält mehr aus als ein
Indianer . John Hornby wird des Jungen Abgott . Zwar hat
er nun , da sie durch das Land ziehen , da sie mit ihrem Boot
über die Seen und Flüsse fahren , schon andere . Augen be¬
kommen . Er ist kein romantischer , verspielter Träumer und
Abenteuerer . Er weiß jetzt seinen Weg : er hält durch , ob¬
wohl er manchmal nicht weiter kann , wenn die Moskitos ihn
böse zerstochen haben und wenn die Last zu schwer wird . Ein¬
mal schreibt er seinem Vater , daß er jetzt fleißig Tagebuch
schriebe , um seine Eindrücke festzuhalten und Unbekanntes
über die Tier - und Pflanzenwelt aufzuzeichnen . Von John
Hornby weiß er . daß die Regierung eine ganz hübsche
Summe zahlte für dessen Auszeichnungen über die Wanderun¬
gen der Karibus , der kanadischen Renntiere . Edgar will sich
ein paar Dollars nebenher verdienen . . Wochen und Monate in
der Einsamkeit der Wälder , in der Ödnis der Tundren . Be¬
schwerliche Märsche . Zn solchen Zeiten zeigt sich der Charakter
nackt und bloß . Aber da gibt es kein Nörgeln , denn das wäre
Versagen und Abstieg . Adlard neigte wohl manchmal später ,
als der harte Winter sie in ifierer Blockhütte am Thelon -^ lun
überfiel , zum Selbstbedauern , aber der Junge Bringt keine
Klage Über seine Livven . .

Der Winter kam und mit ihm die ungeheuere Kalte , da
das Thermometer auf über minus 40 Grad sank . Die Manner
saßen in ihrer Hütte und warteten die großen Stürme ab .
Wenn der Wind nachließ , diese eisigen Wehen , dann gingen
sie auf die Jagd . Aber das , was sie fingen , war nur spärlich .

Probleme
des Gehessenwerdens .

Insgesamt 71 Prozent der Erdoberfläche , also mehr als
zwei Drittel , nimmt bas Weltmeer ein . Mit 3800 Meter
hat man seine mittlere Tiefe festgestellt . Das Embentief im
Stillen Ozean , bie bisher erforschte größte Tiefe , mißt
10 793 Meter , also um beinahe zweitausend Meter würde hier
der Mount (Eoereft , der gigantischste Berg unseres Planeten ,
mit seinen 8882 Meter unter bet Meeresoberfläche versinken .

Zum weitaus größten Teil stützt sich unsere Wissenschaft
über die Tiere des Meeres lediglich auf diejenigen
Gattungen , die den Bereich bis zu etwa vierhundert Meter
beherrschen . Der Rätsel sind also noch sehr viele , sehr viele ,
die uns die Ozeane zur Zeit noch auigeben . Eines aber weiß
man bestimmt : daß man dem ungeheueren Reichtum des
Weltmeeres an Tieren nur mit Zahlenbegriffen gerecht
werden kann , wie sie sonst für die Unermeßlichkeit des Uni¬
versums Geltung haben . So hat man beispielsweise allein für
die Nordsee , die sich über eine Fläche von etwa 600 000
Quadratkilometer erstreckt , von denen ungefähr die Hälfte be¬
fischbar ist , die Zahl der Schollen mit mehr als 1500 Millionen
anzunehmen . Dabei schließt diese Zahl die weniger als zwölf
Zentimeter langen Schollen garnicht mal mit ein .

Wie vollzieht sich eigentlich bie Ernährung dieser
Riesenheere von Tieren im Weltmeer ? Sehr rasch oft ist der
Laie mit der Antwort zur Hand : es gibt doch genug lange
( große schwimmende Meeresalgen ) , es gibt auch genug
kleinere Algengruppen und es gibt schließlich auch Seegras .
3n Wirklichkeit sind diese Eroßvflanzen der Ozeane beträcht¬
lich seltener vertreten , als man es annimmt , sie können also
durchaus nicht die ausschlaggebende Rolle für die Nahrungs¬
versorgung spielen . In aller erster Linie gründet sich die
Fütterung im Meer vielmehr auf das Vorhandensein von
Pflänzchen , die so winzig sind , daß man sie nur mit dem
Mikroskop feststellen kann . Oft haben sie nur eine Größe
von einem tausendstel Millimeter . An manchen Stellen des
Ozeans beherbergt ein Liter Wasier rund fünf Millionen
solcher Miniaturvflanzen . Gemeinsam mit ihnen trifft man
auch Tierchen an . die gleichfalls von mikroskopischer Feinheit
sind . Allerdings bleiben die Miniaturpflanzen durchweg
ungefähr siebenmal stärker vertreten .

Diese unerhört kleinen Wesen sollen nun tatsächlich die
Nahrungsoersorgung in den Ozeanen gewährleisten ? Die
Fage ist unbedingt zu bejahen , freilich liegen die Dinge nun
nicht etwa so , als ob die Schollen und Lachse hinter diesen
mikroskopischen Winzigkeiten her sind , als ob diese Winzig¬
keiten nun das unmittelbare Menu der großen Tiere dar -
slellen . Bei der Versorgung spielt vielmehr eine Art Vermitt¬
lungsinstanz mit . Diese Zwischeninstanz bilden kleine Krebs -
chen , die die Natur mit Boritenkämmen ausgerüstet hat . Die
Borstenkämmchen kämmen gleichsam die Fluten « ach
Nahrungsstoffen ab , was an mikroskopischen Gebilden sich in
diesen Kämmchen verfängt , nehmen die Kleinkrebse zu ihrer
Ernährung an sich . Auf die Kleinkrebse wieder machen die
mittelgroßen Fische Jagd . Um welche Massen es sich hierbei
handelt , darüber habe « Untersuchungen ein recht anschauliches

ihm Adlard nach . Der Junge ist allein , und « m ih « ist die
tödliche Einsamkeit des weiten Schneelandes , und vor der ■

Hütte liegen die steifgefrorenen Körper seiner Kameraden , die ,
er in Hudsonbai -Decken einnahte . Aber er hat noch Hofmung .
sein ungeheuerer Lebenswille hält ibn wach . Unter Umstanden
Die ein weniger tapferes Herz dem Wahnsinn oder Selbstmord

zugetrieben hatten , hielt er aus . Er ernährt sich von kummer - 1
lichen Resten , bie er vor ber Hütte findet und leidet unsag - •

bare Schmerzen . Sein Körper ist durch und durch verstopft .
Aber dennoch schreibt er sein Tagebuch , beobachtet vrasise den i
Gang seiner Krankheit und schildert ganz sachlich , wie em Arzt i
die Symptome seines körperlichen Leidens , tue Behandlung . 1
und erhebt damit den gesunden Menschenverstand zur em -
tarnen Höhe des Heldentums .

Am 1 . Juni lautet die Eintragung :

„ 9 Uhr vormittags . Schwächer als je . Hab gegessen , i
was ich konnte . Hab noch mehr da . aber das Herz ? 2
Draußen heller Sonnenschein . Will sehen , ob es mit I
tut , wenn ich rausgehe . Holz zu holen für die Nacht . I

Treffe jetzt Vorbereitungen .
War draußen , zu schwach , vollständig fertig . Hab es

zu lange anstehen lassen .
"

Dann bricht sein Buch ab . Er starb einsam und allein und I
konnte der Welt nicht mehr den Tod dieses herrlichen Mannes A
und Kameraden Hornby und seine Taten künden , wie er es
wohl noch hoffte . Keine Anklage gegen seinen Führer und I

Freund ist in seinen Aufzeichnungen zu finden , kem Wort des
Leides . Er schrieb zuletzt noch seiner Mutter und dankte ihr
für alles , was sie an ihm getan hatte . Er versicherte seine Ee - 5
schwllter feiner Liebe und bat immer wieder : „ Gebt Jack nicht ;

Inspektor Trimble von ber Königlich - Kanadischen be - j
rittenen Polizei . Unterabteilung Großer Sklavensee , schrieb A

am 12 . August 1929 seinen Bericht . Das war bas Enbe .

Es gibt da ein paar gute Worte in dem Buch „ Das 3
tapfere Herz " zu Anfang : sie lauten : ...Es mag wenige Edgar
Christians geben , aber es gibt viele , bie sein mochten , was er
war . Hier also ist ein Vorbild , an dem seinen eigenen Wert I

zu messen keiner zu stolz sein sollte : hier in einem Jungen von
achtzehn Jahren oas vollendete Muster eines Mannes .

Hans H . H enne .

Die Schnitzereien der Tiroler sind nicht ..hergerichtet und
nicht zierlich gemacht . Die Figuren Rnb derb und klobig , schwer -
und massiv . Sie sind ein Stuck des Tirolers und der Tiroler
Landschaft . Lebten die Schnitzer im flachen Land , wären ihre
Werke wahrscheinlich auch anders . So aber . haben sie fast alle -
den gleichen „ Stil " in der Schnitzart . ohne ledoch uniform und i
eintönig zu fein . ™ t

Und weiter erzählte der Schnitzer , wie das Ausland ,
wieder zu kaufen Begann und es io halbwegs ging bis zur j
sogenannten Weltwirtschaftskrise 1929 . Zuletzt ist er Schnitz¬
lehrer gewesen . 1933 wurde er abgebaut , obwohl er eine
Familie mit fünf Kindern hatte . Es kam eine sehr schwere
Zeit . Tagelang hat er mit seinen Kindern von Einbrennsupve
gelebt . Es gab nichts zutun , und es war keine Aussicht , daß
es wieder bester würde .
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und wurde damit bereits
Italien auffallend knapp
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Die Fußball - Sommerpause ist beendet
Kräften geht es in eine neue , Spielzeit .
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2 . Nierling ( Schweden ) 36,92 P ., 3 . Heinze ( Deutschland ) 36,39
P ., 4 . Hider ( England ) 35,53 P ., 5 . Daumerlang ( Deutschland )
35,34 P ., 6 . Moulton ( England ) 33,81 P .

Heinz Arendt im Endlauf .
Der zweite Vorlauf über 1500 - m - Kraul wurde eine

sichere Beute des deutschen Meisters Heinz Arendt ( Berlin ) .
Er siegte in 20 :58,8 Minuten vor dem Ungarn Kuhinka und
dem Engländer Dean , die damit ebenfalls in die Entscheidung
gelangten . Dagegen ist Freese ( 20 :31,2 ) im Vorlauf als
Vierter ausgeschieden . Hier blieb Leivers - England in
20 :08,2 Min . vor dem verhalten schwimmenden Borg - Sch
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Überhaupt Rekorde !

Es gibt deren eine ganze Reihe unerreichter aus grauer
Leichtathletik -Vorzeit . Was man in den heutigen kurzlebigen
Tagen so Vorzeit nennt . Die 10 . 3 für 100 m stehen leit
1933 . Owens lief zwar in Berlin 10,2 , aber mit Rückenwind .
Und das war von Übel . Wer bewältigt die bewußte Zehntel -
Sekunde ?

Startes Tueneeaufgebot
zum 88 . Feldbergfest .

Heues ffußbaflfaljt beginnt .

Schon am ersten Sonntag Hochbetrieb .
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Rödel und SchermtUv aut geiüi
Gretel Schick und Wally (Staub

»Medaille , wohl
-- ------- . .. . — ..... .... .. . ...... Denn schließlich
r ein Zehntel -Sekunde schneller lausen müssen , wenn

er ein richtiger Weltrekordler auf dieser Strecke hätte sein
wollen . Ja . die Zehntel - Sekunde hat

'
s in sich .
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mit 4 :1 ( 0 :1 ) über Belgien
TurniersiegeQ Holland schlug

Olympia 1936 ist zwar längst vorbei — aber noch sehen ,
wir diesen Owens , Metcalfe und die anderen amerikanischen
„ Wunderlamer ' durch die gleichen Bahnen sprinten , da heute ,
morgen . . . Auch diesmal unerreichbar für die Europäer ?

Ja , Kuchen ! Da war der Wi ^ ffl
2 am im Boden drin , also wieder
Ursachen . . .

Immerhin besteht ja noch Hoffnung , daß dem 25jährigen
Rekordmethusalem über kurz , über lang , doch das Lebenslicht
ausgeblasen wird . Vielleicht jetzt schon in Berlin . Und dann
könnte bas Jubiläum nicht gefeiert werden .

2 : 17,4 ist Weltrekord für 1500 - m - Eisschnellaus .
Steht seit 1914 . Oskar Mathissen heißt der Mann , welcher .
Und Charles Mathissen war auch aus Norwegen , der beim
Olympischen in Earmisch die gleiche Zeit erreichte , weshalb
er seinem Namensvetter zwar nicht die Goldmedaille , woh )
aber den Weltruhm belieb , belassen mußte .

*

hätte er ein Zehntel -Sekunde schneller Iau <

spiele , die in allen Gauen anfangs September beginnen , er¬
fordern eine recht sorgfältige Vorbereitung und so ist es nicht
weiter verwunderlich , daß die wenigen Spieltage , die den
Kämpfen um die Punkte vorausgehen , dazu benutzt werden
den Mannschaften in Freundschaftstreffen den nötigen Schliff

it <
>t . 1

Um den Pokal kämpfen Kassel 03 — FK . 05 Schwein¬
furt und SpVgg . Fürth — Polizei Chemnitz . In den

Freundschaft sb ege an ungen ist Eintracht Frankfurt
beim Bezirksligisten VfR . Frankenthal zu East . Mehrere
österreichische Vereine weilen in Süddeutschland . Kickers
Offenbach empfangen den Grazer SK ., Wacker München Austria
Wien und VfB . Stuttgart Rapid Wien . Die Stuttgarter
Kickers treffen auf Wormatia Worms , der 1 . FK . Pforzheim
auf Brühl St . Gallen , Vorusiia Neunkirchen auf den Namens¬
vetter Borussia Dortmund . Der 1 . FK . Nürnberg reist zum
LK . Hartha , der VfR . Mannheim zur Gauchel - Mannschaft
Tus . Neuendorf und der SV . Waldhos zum SV . Steinach .
Die Eruppenausscheidungskämpfe der HI .
Fußball,und Handball werden in Mannheim durchgeführt .

20 . und 21 . August im Berliner Olympiastadion wird

Und wieder , wird es von den Rängen vieltausendfach
dröhnen , wenn sie sich schattenhaft von den Blöcken lösen und
im Rasen der Begeisterung dem Band zustürzen . . .

Das ist klar . Andere Namen sinds . Jetzt noch
Olympiakämpfer ? Für USA . ausgeschlosien ! Heute altes
Eisen . Bei dieser ^ Überproduktion von Klassesprintern .
Werfern . Stogern ! Man hatte seine Last aus dieser Elite
noch eine Elite über den großen Teich zu bringen . Und
natürlich wieder diese Neger . Ellerbee . Marion und vor
allem den Studenten der Clumbia - Universität Seit
Johnsson , Jesse Owens rumbedeckter Nachfolger . Einziger
Mann , der die 100 m in diesem Jahre in 10,3 schaffte . Horn¬
berger lief 10,5 !

Dann William Watson . Vollblutneger . Er will in
Helsinki zum olympischen Zehnkampf starten . Und das mit
vollem Recht . Denn er ist an e i n e m Tage 7,61 m weit und
1,95 m hoch gesprungen , er hat die Kugel 16 . 14 m und den
Diskus 47 .15 m weit gestoßen . Ein „ schwerer Junge

"
. Der

es in Berlin nur mit der Kugel probiert und Woellke schlagen
will , der es aber auch schon über 16 m schaffte . Dann noch
bet Schwarze Gilbert (Eruier , der in diesem Jahre 2 .05 m
übersprang , nein , überflog . Allerhand , allerhand . . .

Die andern . Walker lief 100 m in 10 .4 . Wo hat USA .
nur alle die Sprinter her ? Walcott , Favorit auf der
kurzen Hllrdenstrecke ! Lief 13,9 in Stockholm ! Unfaßbar .
Patterson , der mit 52,8 die diesjährige Weltrekorüzeit
auf bet 400 -w - Hürbenstrecke hält , der aber zugleich im Stab¬
hoch bie 4 -rn -Erenze überschritt ! Varoff erklomm sogar 4,27 m
unb Warmerdam endlich 442 m . Bitte , die Auswahl !
Lacefield will Lang im Weitsprung an den Kragen .

The Germans to the front ! Die Havbig , Linnhosf ,
Syring , Hein . Blask , Lampert , Stock . Wöllke . Schröder . Long .
Kotartscheck ( 15,28 m deutscher Dreisprungrekord ) werden
mächtig heran müssen . Ohne Chancen ?

Da hat doch einer eine Punktberechnung ausge¬
tüftelt , die mit 109 :99 für — Deutschland abschließt ! Nicht
irgendwer , sondern kein geringerer als der bekannte schwedische
Trainer Holmer ist es . der sich die Sache folgendermagen
denkt :

Sprinteritreden ( Deutschland — USA . ) 10 :23 P ., Mittel¬
strecken 11 : 11 , Langestrecken 16 :6 . Hindernislauf 8 :3 , Hürden
8 : 14 , Staffeln 5 :5 ( 4 ><100 m , natürlich USA . ) , Sprünge
21 :23 ,

(
Kugelstoßen 7 :4 , Würfe 23 : 10 ( ja . die Hammer -

6 ^
Hä ^lo . wenn das wahr wäre . . . !

übrigens Hammerwurf .

Aber unsere Turmspringerinnen waren

nicht sicher genug .

Am Freitagabend waren bei den Europa - Schwimm -

meisterschaften in der Londoner Wembley -Halle drei

Entscheidungen fällig . Im 100 -rn - Rückenschwimmen der
Männer gab es durch Europarekordmann Heinz
Schlauch nicht nur den erwarteten deutschen Erfolg ,
sondern unser zweiter Mann , der Stettiner N ü s I e, be¬

legte den zweiten Platz und sorgte somit für einen deut¬

schen Doppelsieg . — Im Rückenschwimmen der Frauen
feierten die Holländerinnen durch Cor K i n t und Van
Feggelen einen Doppelerfolg , während es im Turm¬

springen der Frauen etwas überraschend einen dänischen
Sieg durch Frl . B e e k e n gab . Unsere Springerinnen
Gerda Daumerlang und Suse Heinze mußten sich mit

ehrenvollen Plätzen begnügen .

Die IVO - m - Rücken der Männer

wurden eine sichere Heute unseres Meisters und Europarekord -

mannes Heinz Schlauch ( Erfurt ) . Vom Start weg zog er
in Front , lag bei 50 m mit 32,8 Sek . so klar in Front , dag er

auf die gewinnbringende Saltowende verzichten konnte , und

schwamm sein Rennen unbedrängt in 1 :09,0 Minuten nach
Hause . Unser zweiter Mann , Gerhard 3t ii s I e , zog bei 75 m
an Schiffer ( Holland und Lengyel ( Ungarn ) vorbei und wurde
mit 1 :10,8 sicherer Zweiter , während Lengyel und Schiffer ge¬
meinsam auf den dritten Platz tarnen ( 1 :12 ) .

Endlich die „ Meisjes " .

Die holländischen Schwimmerinnen , die bisher in London
im Schatten der starken Däninnen standen , kamen int 10ü - m =

Rückenschwimmen endlich zu einem Sieg . Cor Kint siegte in
1 :15,0 und da ihre Landesschwester Van Feggelen den

zweiten Platz besetzte , gab es einen holländischen Doppelerfolg .
Die nächsten Plätze besetzten zwei Däninnen und zwei Cng -
länberinnen mußten , weit abgeschlagen , mit den letzten Plätzen
vorliebnehmen .

Dänin gewinnt Turmspringen .

Unsere Springerinnen blieben diesmal bei den Europa¬
meisterschaften ohne Sieg . Nach der Niederlage im Kunst¬
springen zeigte die Nürnbergerin Gerda Daumerlang
auch

"
beim Springen vom 10 - m -Turm Unsicherheiten und so

mußte sie sich mit dem fünften Rang begnügen . Suse
Heinze ( Berlin ) sprang etwas besser und wurde Dritte
hinter der Überraschungssiegerin Beeten ( Dänemark ) und
der Schwedin Nierling . 1 . Beeten ( Dänemark ) 37,09 Punkte ,

( 20 :08,6 ) und Erof -Ungarn vorne .

Ungarn sichert sich Wasserball - Endsieg
vor Deutschland .

Im Wasserballturnier um den Hörthy - Pokal be¬
endete Deutschland am Freitagabend mit dem Treffen
gegen Frankreich seine Spiele . Die deutsche Sieben

spielte in der gleichen Besetzung wie gegen Ungarn , hatte aber
einen schlechten Start und schwang sich erst zu einer besseren
Leistung aus , als die Franzosen durch Tore von Busch ( 2 ) unb

Dinger mit 3 :0 in Führung lagen . Hauser , Schulze und Gunst
sorgten bis zur Pause für den Ausgleich und zwei weitere
Treffer von Hauser unb Schulze ergaben bann noch einen
verdienten deutschen Sieg . Es war ein faires und schönes
Spiel , das den Beifall der Besucher fand . — Ungarn siegte

Sein lliähtiges Jubiläum feiert Arne Borgs 1500 - rn -
Kraulrerord . 19 :07,2 . Ausgestellt 1927 in ( ausgerechnet )
Bologna . Der Nordländer in Italien ! Nack Mebica - USA .
war neidisch und brachte es auf 19 : 06,8 , doch die Bahn , die
Bahn . . .

Es gibt noch andere Höchstleistungen . Z . B . im Weit¬
sprung ohne Anlauf . Ist aber heute ein unbekannter Begriff .
Ewry - USA . ist mit 3,475 m Titelhalter . Seit 1904 . Der¬
selbe Ewry , der acht olympische Goldmedaillen zusammen -
raffte . Er kann lachen . Kein Mensch bekümmert sich mehr
um den Weitsprung ohne Anlauf . Da kann Ewry noch lange
Rekordhalter bleiben .

Nochmals Rekord .

Hinter Mammut -Motoren . Der Automobil - Geschwinbig -
keits - Weltrekord beträgt genau 502,436 Sidkm . Und
Eyston heißt der Mann aus der Salzwüste , der die Sache
mit „ Blitzstrahl schmiy . Aber bas ist ihm anscheinend noch
nicht genug . Er hat jetzt ein 6 -Tonnen - Ungetüm mit 5000 PS
bewaffnet unb will damit „ weiter "

. Und zwar zu den .drei
magischen Dreien hin . 333 Meilenstunden — 536 Stdkm .
Ebenso Mr . Cobh in einem Navier -Railton -Spezial -
wagen mit 2500 PS und 3 Tonnen . Er hat es zwar . jur “

auf rund 418 Stdkm . gebracht , aber man kann in der „ Salz -
wüste " ja nie wissen . Man kann bei derartigen irrsinnigen Ge¬
schwindigkeiten überhaupt nichts vorher wissen . Das ist das
einzige Summe bei der Sache .

Und » och einer !

Den hält aber eine Fußball - Aktien -Eesellschast .
Arsenal heißt der nicht ganz unbekannte Londoner Klub , der
dieser Tage mit dem Transfer von Bryn Jones von den
Wolverhampton Wanderers an sich selbst in seiner Eigenschaft
als englischer Ligameister mit sage und schreibe 14000 ( vier¬
zehntausend ) Pfund Sterling eine Kaufsumme erreichte , die
sogar die kühle englische Presie in Bewegung setzte . Unb das
will viel heißen . Arsenal überbot damit den von ihm vor
genau 10 Jahren aufgestellten eigenen Rekord von 10 800
Pfund , als David Jack von den Bolton Wanderers gekauft
wurde . Das hat Aston Villa mächtig geärgert , als sie im
Jahre 1934 James Allen von Portsmouth für „ nur “ 10 775
Pfund erwarb .

Meine Herren , die Eewehrlage ! Ein Vermögen für ein
Paar Fußballbeine und dem Stückchen Menschlein daran ! Wer
bietet mehr ? Heinz Leaharbt .

. Der Weltrekord will in einigen Tagen seinen 25 . Geburts¬
tag feiern . Er will ! Jedenfalls steht er leit dem 17 . August 1913
mit 57,77 m fein säuberlich in allen Listen der Weft . I . P .
Ryan heißt der Ire , der ihn in New Bork ( natürlich ) in die
Welt setzte . Kein Mensch kam bisher über diese Marke . Das
heißt — doch ! Vor einem Jahre hat der irische Olympiasiege "
O ' C a I a g h a n den Hammer 60,57 m weit geschleudert . Aber
er erntete nur Undank . Denn Irland gehört leit seiner Macht -
politik auf Selbständigkeit nicht mehr dem Internationalen
Leichtathletik - Verband an , und wer da nicht drin ist . zählt
nicht . Also bleibt Ryan vorne mitsamt seinem bereits über¬
tünchten Ruhm . Dann kam Blask an die Reihe , der erst
vor 8 Tagen mit 58 . 13 m auch noch eine bessere Leistung schuf ,

atrfring nicht vorschriftsmäBig
jeder Essig . Man sieht , kleine

Der Sportschriftleiter notiert :

Sins , zwei , drei im Sauseschritt . . .

. Das Olympia -Stadion wird dröhnen . Heute und morgen
bei Deutschland — llSÄ ! Die Amerikaner hätten be¬
stimmt diese Sache zu einem „ Kampf des Jahrhunderts "

ge¬
stempelt . wäre er drüben vom Stapel gelaufen . Aber nennt
ihn . me ihr wollt . Eine die gesamte Leichtathletik - W e 11
in vochwannung versetzende Begegnung ist dieses Duell der
besten Soortnationen immerhin .

zu geben . Gleich der erste Spieltag bringt eine

Freundschaftskämpfen , an denen mit wenigen Ausnahmen alle
süddeutschen Gauligamannschaften beteiligt sind . So geht es
mit vollen Segeln und mit vielen Hoffnungen in die neue
Saison , die hoffentlich in jeder Hinsicht das hält , was sie ver -

Zum 85 . Male gelangt in diesem Jahre das längst zu
einer lieben Tradition gewordene Feldbergfest zum Austrag .
Auch Wiesbaden wird auf diesem großen Heimatfest unseres
Gaues wieder mit einem starken Amgebot vertreten sein .
Turnerbund unb Eintracht haben sowohl zu ben
Mehrkämpfen als auch zu den Mannschaftskämvfen gemeldet .
Turnerbund , der leider wieder auf die dienstlich unabkömm¬
lichen Egert . Hönnicke unb Siebert verzichten muß , schickt mit
Schneide ? , Wolbert , Ebert , Hörr . Noll . $ eiter , Ackerknecht .
Haberland unb Petry sowie in der Jugendklasse mit Peters ,
Beckmann . Müller . Bernhardt und Sveerfechier dennoch eine
beachtliche Vertretung ins Feld und hofft auch bei ben Frauen
mit Maria Link . Lotte Eliesche , Ruth Kunst , Uriel Kunst ,
Ilse d ' Ävis . Leni Merz , Hilde Haberland und Gertrud
Schäfer ( Susenb : Hedwig Sellhast und Baus ) auf ein gutes
Abschneiden . Eintracht ist auch ohne Waterfeld mit Saeglitz .
H . Fischer , Kreussel . Hnadeck . Fuchs , und Hosstädter und in der
Jugendklasse mit dem Turnfest -Dritten Kircher . Bemel .
Röbel unb Schermuly aut gerüstet , während bei ben Frauen
Gretel Schick und Wally Graubmann sowie in der Jugend¬
klasse Elsa Wörner , Lotte Rock und Hedy Weiland für einige
Lieger sicher sein sollten .

Wiesbaden .

FB . 02 Biebrich — SB . Gonsenheim .
Den Auftakt in Wiesbaden besorgt die Bezirksklasie .

Den FV . 02 Biebrich erwarten wir gegen den neugebackenen
Bezirksklasienvertreter SD . Gonsenheim in Front , denn , die
blauweiße Elf kommt sehr stark heraus , nämlich mit

Mallmann : Schuhmacher . Weber 3 ; ö . Schäfer ,
Habermann . Bester 1 : Litzinger ( erstmalig von den
Junioren ) . Vetter , Krauß . Marx 1 , Binber .

Eine schöne Mannschaft . Also vorwärts !. Vorher spielt
die Reserve gegen die „ Erste " von F K . Ostrich .

Kickers/Reichsbahn — Post SV . Wiesbaden .

Auch in diesem Probegalopp erwarten wir den Platz¬
verein als Sieger .

deutsche 200 -m -Meister Werner Plath ( Berlin ) , zusammen
mit Björn Borg ( Schweden ) , Bob Seiners ( England )
und Christian Talli ( Frankreich ) in der 4 X200 - m -
Kraulstaffel gegen die Amerikaner Ralph Flanagan ,
Otto Jaretz , PauffWolff und Takishi Hirose schwimmen .

Bei den Mamsschaffskämpfen bewiibt sich Turnerbund in
der 4x75 -m - PendeIstaffel für Frauen um ben Wanderpreis
ber Brunhilbisstaffel , während Eintracht in der 5x100 =m =$ en =
delstasfel ben Jahnschild -Wanderpreis zu erringen hofft .

Die Männer treten in fünf Leistungsklassen an , die
Frauen in zwei . Das Völsungshornhat ber Tv . Offen¬
bach -Bieber gegen Polizei -Frankfurt , Tv . Neu Isenburg . Tgd .
Bornheim und Tv . Miltenberg zu nerteibigen , unb von den
Staffeln seien bk Kämpfe um ben Iahnschild ( Männer ) ,
ben Schmuck - Schild ( Männer ) unb ben Brunhilbis -
Schild ( Frauen ) erwähnt . Faustball . Fechten . Geräteturnen
und verschiedene Vorführungen vervollständigen die umfang¬
reiche Festfolge .

Coppa fleeebo .

Maserati unser stärkster Gegner .

Auch in Livorno haben die beutschen Rennwagen am ver¬

gangenen Sonntag ihre Vormachtstellung behauptet , wenn sich
auch die italienischen Gegner benkbar sorgfältig vorbereitet
hatten . Schon acht Tage später entbrennt ber Kampf von
neuem , bei bet Coppa Acerbo auf einer 25,8 Kilometer langen
Runbstrecke bei Pescara . Ja , biesmal scheint es wirklich
ein Kampf zu werden . Der Maserati - Wagen des Grafen
T r o s s i fuhr schon beim Training in Livorno die besten
Zeiten , spielte auch im Rennen eine gute Rolle , bis er wegen
Kompessorschadens aufgeben mußte . Am Sonntag ist der

Wagen wieder restlos in Ordnung , und die Italiener hoffen ,
daß er diesmal durchsteht , sie hoffen sogar auf Sieg .

Wer die deutsche Mannschaft ist diesmal noch
stärker . Zu den bewährten M e r ce b e s - V e nz Fahrern
Rudolf Caraciola , Hermann Lang und Manfred v . Brauchitfch
( Seaman ist Erfatzfahrer ) kommen auch die Mannen der
Auto - Union , Tazio Nuvolari , Rudolf Hasse und H . P .
Müller . Die Strecke ist etwas schneller als in Livorno , 16mal

muß sie durchfahren werden . Das ist nicht ungürftig für unsere
Wagen,

' in einer langen Zerreißprobe sind sie bestimmt den
ausländischen Gegnern gewachsen . Bernd Rosemeyer , den ge¬
rade bie Italiener vermissen werden , fuhr tm vergangenen
Jahr für bie 412,8 Kilometer einen Rekotodurchschniti von
140,01 *2 Stbfm .

Wir dürfen es nur begrüßen , wenn der Reiz des Rennens

durch die zuneymende Leistungsfähigkeit unsere : Gegner ge¬
winnt Gewiß erwarten wir auch diesmal in erster Linie
einen Zweikampf zwischen Auto - Union uns Mercedes - Benz , m
dem nach ben bisherigen Erfahrungen bie Untertürtijeimct bie

besten Aussichten haben . Aber wenn die Maserati -Wagen
durchhalten , sind Trossi und Zehenber gefährlich . Auch die
A1 sa - Rome o - Modelle scheinen die „ Kinderkrankheiten

“

allmählich zu überwinden , bas beweist der zweite Platz von
Dr . Farina in Livorno . Er wird auch am Sonntaä wieder
neben Belmond « , Wirnille und wahrscheinlich auch Raymond
Sommer für Alsa Corse starten . Hinzu kommen noch die

französischen D e l a h a y e - Wagen von Dreyfus unb Comotti .
*

Die Auto - Union - Rennwagen waren am Frei¬
tag beim Training am schnellsten .

Tazio Nuvolari fuhr mit 11 :15,8 Minuten ( — 137,7
Stdkm .) auf ber 25ch Kilometer langen Strecke die schnellste
Runde . Die drei M e r c e d e s - Fahrer v . Brauchitsch , Lang
und Caracciola verzeichneten Zeiten zwischen 11 :17 und 11 :24
Minuten . Rosemeyers Rundenrekord von über 140 - Stdkm .
blieb unangetastet .

Fußball .

FB . 02 Biebrich . — SV . Gonsenheim am 14 . August
um 15 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .
Freundschaftsspiel : Kickers/Reichsbahn I . — Postivort -
verein Wiesbaden I . um 11 Uhr auf dem Reichs -
bahnplatz . Vorher n . Mannschaften beider Vereine .

1 . Ungarn 5 27 :2 10 :0
2 . Deutschland 6 23 :8 10 :2
3 . Belgien 5 16 :17 5 :5
4 . Holland 5 15 :20 5 :5
5 . Frankreich 5 10 :15 3 :7
6 . Italien 5 9 :21 3 :7
7 . England 5 9 :26 0 :10
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T& tes &aöenet Haöjpott .

Die Radballer von Sportklub Waldstraße gegen „ Frohsinn "

Sonnenberg .
Heute Samstag begibt sich die Radsportabteikung des

Sportklubs Waldstrage zu einem Klubkampf im Radballspiel
nach Sonnenberg . Dieser Wettkampf verdient deshalb be¬
sonderes Interesse , da Baum/Bertram von der Waldstrage
heute die Favoriten der Kreisklasie bilden und Winter -
meyer/Eckhardt , Sonnenberg , sich am letzten Sonntag ihren
Platz in der Bezirksklasie gesichert haben . Der Kampf zwischen
diesen beiden Mannschaften ist auf jeden Fall ganz offen .
Außer diesen Spitzenmannschaften starten noch vom Sportklub
Waldstraße : Schmidt/Altenhofen und eine neue Paarung Be -
dacht/Plies . Sonnenberg stellt Bach/Weidner und Matio/Dörr -
höfer , die wohl über ein größeres Können verfügen und wert¬
volle Punkte für Sonnenberg holen müßten .

Wiesbadener im Große « Straßenpreis von Frankfurt .
Beim Erogen Straßenpreis von Frankfurt , der als letztes

diesjähriges Rennen im Gau Südwest reichsoffen ausgetragen
wird , gehen auch eine Reihe Wiesbadener Fahrer an den Ab¬
lauf . 2n der B -Klasse find es Traudes und K . Schmidt , die
am letzten Sonntag im Straßenpreis des Saarlandes den 2 .
bzw . 3 . Platz belegen konnten . In der 6 - Klaffe werden Bach ,
Arndt , Lehmler , Emil Schmidt , die Farben der Weltkurstadt
vertreten .

Spott - Tfaindfäau .

Klassepferde in Frankfurt -Niederrad am Start .
Es war einige Wochen still auf der Frankfurter Bahn in

Niederrad ; die Pause vor einem Eroßereignis . Am Sonntag
werden in N i e d e r r a d Rennen gelaufen , die auf ganzer
Linie so erstklassig besetzt sind , daß das Interesse aller deutschen
Turfsportfreunde nach Frankfurt gerichtet ist . Von den großen
deutschen Ställen fehlt auch nicht einer . Hauptgestüt Grabitz ,
die Gestüte Waldfried , Erlenhof , Ebbesloh , Haniel , Mydling -
hoven und viele andere Ställe von Rang und Namen haben
ihre besten und aussichtsreichsten Pferde entsandt . Welche An¬
ziehungskraft wird allein der Start des augenblicklich besten
deutschen Rennpferdes , Blasius , ausüben ! Seine Ausein¬
andersetzung im Wäldchens - Rennen , der Hauptprüfung des
Tages , mit Elritzking und Walzerkönig verspricht einen ganz
besonderen Genuß . Schon am Dienstag folgt dann auf der
Niederräder Bahn der zweite August -Renntag . Auch hier ist
die Besetzung vorzüglich .

Dir Reichswettkämpfe des NSFK .
begannen am Freitag in Kassel . Der erste Tag brachte den
Beginn des Deutschen Wehrwettkampfes , des Mannschafts -
Fünfkampfes , des Wehr - Mannschaftskampfes und des Mann¬
schafts - Mehrkampfes , wobei die NSFK .- Eruppen Berlin -
Kurmark , Schlesien und Niederrhein bisher am erfolgreichsten
kämpften . Den 8 - Kilometer - Orientierungslauf gewann die
Gruppe Südwest vor Schwaben und Bayern - Süd .

Australien führt 1 : 0 .
In Boston begann am Freitag der Davispokal - Schluß¬

rundenkampf der amerikanischen Zone zwischen Australien
und Japan . Erwartungsgemäß siegte Adrian Quist
( Australien ) mit 6 :3 , 4 :6 , 9 :7 , 6 :1 Über Rakano ( Japan ) und
brachte damit sein Land in 1 :0 - Führung .

In 13 Stunden durch das Alands - Meer . — Neuer Erfola von
Frl . Bauer .

Helsinki , 13 . Aug . Die schwedische Schwimmerin Bauer
kam auf den Alands -Inseln an . nachdem sie die Ostsee auf der
Höhe von Grisslehamn ( Schwedens — Eckerö ( Finnland ) , also
der Alands -Inseln , in 13 Stunden und einigen Minuten
durchschwommen batte , unb zwar zum Teil gegen die
Strömung . Nach „ Dagens Nybeter " begann die Schwimmerin

Richard Schäfer , Würzburg .
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matt in 3 Zügen .

Weiß : Kg5 . Ddl . Lc6 . Sd8 und e5 . Bd2 , £4 .
Schwarz : Kd6 . Saß . Bb4 , c7 , £3 .

»

Sizilianisch .

Gespielt am 17 . April 1938 beim Süddeutschen
Zonenturnier in Heilbronn .

Weiß : Steinkohl , Wiesbaden .
Schwarz : Dr . Meyer , Stadtprozelten .

I . e4 , c5 . 2 . S £3 , Scß . 3 . d4 , cd4 : 4 . Sd4 :, S £6 . 5 . Sc3 , dß .
ß . Le2 , gß . 7 . Le3 , Lg7 . 8 . 0 — 0 , 0 — 0 . 9 . Sb3 , Leß . 10 . £4 ,
Saß . 11 . £5 , Lc4 . Zur Eröffnung — Drachenvariante — ist
wenig zu bemerken : statt 9 . Sb3 ist heute Dd2 beliebter
und an Stelle von 11 . £5 , das als etwas verfrüht gilt , wird
häufig Saß : , Daß : , L £3 , Lc4 usw . bevorzugt . Der folgende
Zug von Weiß ist ziemlich neuen Datums : Stammpartie
Spielmann — Petrow 1934 , wo nach 12 . Ld3 , Sb3 : 13 . ab3 : ,
Ld3 :, 14 . cd3 :, d5 15 . Ld41 , de4 : . Iß . de4 : Weiß in Vorteil
kam und auch gewann , ähnlich in einer Partie De Jong —
Rogmann 1937 . Schwarz versucht es nach 12 . Ld3 in der
voiliegenden Partie mit dem von Becker ( 1937 ) empfohlenen
14 . . . . , aß . 15 . d4 , Dbß (Züge 12 — 14 wie Spielmann — Petrow ) ,
deshalb ist das Spiel von theoretischem Interesse . Der Voll¬
ständigkeit halber sei noch erwähnt , daß Weiß in der Partie
Poschauko — Gilg , München 193ß , mit 12 . Saö : , Le2 : , Sb7 : ,

Ddl : , Sd8 : . Lc2 :, Scß , Tfe8 , fgß : . hgß : , Lg5 , Sh7 nur Schlicht
erreichte . 12 . Ld3 , Sb3 : 13 . ab3 :, Ld3 : 14 . cd3 : , aß . 15 . <Z4
Dbß . Nun erst beginnt das Neuland : Iß . g4 , TacS . 17 . „ 5

’

Tc3 : 18 . bc3 : , Se4 . 19 . Dd3 , d5 . Die ihm durch g5 , Sd5 und
fß drohende Einschnürung hat Schwarz durch ein Qualitäts -
opfer pariert ; mit Figur und Bauer gegen den geopferten
Turm sowie einem befestigten Zentralspringer sollte er zu¬
mindest Ausgleich haben . 20 . c4 , g £5 : 21 . T £5 : , eß . 22 . Tfl ,
Dd8 . LTm den Bauer g5 zu halten , müßte Weiß seine Stellung
weiter schwächen , er opfert ihn daher und hofft dafür auf
Königsangriff in der geöffneten Linie . 23 . Ta2 , Sg5 : 24 . Tg2
fß . 25 . Khl , Se4 . 2ß . Tfgl , Tf7 . 27 . Weiß kommt plötzlich
nicht mehr weiter , auf Lhß folgt Kh8 . Lg7 ; , Tg7 : und nun
verbietet sich Tg7 : wegen Sf2 + - 27 . Dbl ? Dies kostet ein
Tempo , denn derselbe Zweck , Lhß zu drohen , war auch
mit De2 zu erreichen . 27 . . . . , Kh8 . 28 . Ddl , £5 . 29 . Dh5 ,
D £8 . Nun wird Weiß gar in die Verteidigung gezwungen

’

30 . Tfl , Sfß . 31 . Dh4 , Sg4 . 32 . Lgl , Tfß . 33 . Dg3 , Thß ?
34 . D £3 , Ddß . Es war nicht mehr möglich , Tg4 : zu parieren
und obendrein die Bauern d5 und £5 zu decken . 35 . cd5 :
Dd5 : 3ß . Dd5 : , ed5 : 37 . T £5 : , Sfß . 38 . Le3 , Tgß . 39 . Tc2 , hß

’

40 . L £4 , Kh7 . 41 . Le5 . Das . alte Lied : Die Zeitnot ist über¬
standen , aber einer ist auf der Strecke geblieben . Hier
-wurde die Partie abgebrochen und bei Wiederaufnahme von
Schwarz aufgegeben . Nach dem Eindringen der Türme auf
der 7 . Reihe wäre es auch bald ausgewesen .

(Anm . von Ludwig Steinkohl .)

*

Briefkasten . (Alter Abonnent . ) Sie fragen , ob die Er¬
öffnung l .e2 — e4 , e7 — e5 . 2 .Sgl — e2 eine besondere Bezeichnung
hat . Diese Eröffnung , die keinen Angriff auf den Bauern
e5 bietet , sollte recte „ Mayerhofer - Eröffnung

“ heißen , da
der Wiener Bassbuffo Mayerhofer , der zu Zeiten Anderssens
sich als starker Spieler in London betätigte , diesen Zug
Sgl — e2 zuerst angewendet hatte . Vom russischen Schach¬
meister Alapin wurde der Zug , der auf die Felder d4 und
£4 gerichtet ist , mit Vorliebe gespielt und hat man der Er -

’

Öffnung die Bezeichnung „ Alapios - Eröffnung “ gegeben . Es
existiert übrigens ein Büchlein von Rellstab im Verlag der
Schachzentrale in Leipzig , das die wichtigsten Eröffnungen
•n aller Kürze enthält .

+

Literatur .

„ Die Schachmeisterschaft von Deutschland in Bad
Oeynhausen 1938 . “ Im Auftrag des Großdeutschen Schach¬
bundes gibt Meister Brinckmann am 1 . September lebendige
Rundenbetrachtungen mit Charakterisierung derGeschehnisse
und der Spieler heraus . Anschließend folgen jeweils die
interessantesten Partien mit Glossen unter Berücksichtigung
von Hinweisen der beteiligten Kämpfer . Abschließend folgt
eine Eröffnungsübersicht .

Jeder Schachfreund wird das Erscheinen dieses interes¬
santen Werkchens begrüßen , das ihm an Hand der Partien ,
die zum Nachspielen anregen , einen Begriff von den Leistungen
des deutschen Schachs vermitteln soll . (Verlag : H . Hedewigs
Nacht . , Leipzig . ) Hbm .

täten Versuch , das Alands -Meer zu bezwingen , um 5 Uhr
morgens . Die Strecke von Erisilehamn bis zu den Alands -
Inseln beträgt xund 30 Kilometer Luftlinie .

Der Belgier Demondt gewann am Freitag die
6 . Etappe der Schweizer Rad rundfahrt , die bei
strömendem Regen von Fribourg nach Genf ( 183,3 Kilo¬
meter ) gefahren wurde . Im Gesamtergebnis behielt der
Italiener Baletti die Spitze vor Mersch nnd Canavest .

Das Reitturnier in Aachen nahm am Freitag
[einen Anfang . Im Mittelpunkt der Ereignisse des ersten
Tages stand ein leichtes Jagdspringen , das ^ - Hauptsturm -

Mhrer Günther Temme auf „ Fürst
"

nach einem fehlerlosen
Ritt gewann .

Im Eolfländerkampf zwischen Deutschland und
Schweden , der am Freitag in Bad Ems begann , sicherte sich
Deutschland eine 2 :1 - FLHrung .
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Handwerkliche Wochenschau .
Das daß deutsche Handwerk nicht nur wirtschaftlich , sondern

auch kulturell im Leben des deutschen Volkes eine wichtige Rolle
spielt , ist 00m nationalsozialistischen Staat wiederholt anerkannt
worden . Handwerkliches Schaffen aus ältester Zeit der deutschen
Geschichte ist bis in unsere Epoche hinein lebendig geblieben . Wo
wir in Stadt und Land diese Zeichen der handwerklichen Qualitäts¬
arbeit finden , sind sie eng verbunden mit kulturell bedeutungs¬
vollen Denkmälern aus dem Leben unseres Volkes . Aber nicht nur
in der Vergangenheit hat das Handwerk bewußt eigenschöpserische
Arbeit gelerstet , auch für die Zukunft hat es diesen Weg zu gehen ,
nachdem Jahrzehnte einer falsch verstandenen Industrialisierung
manche individuelle Handwerksleistung erdrückt hat . Mit der

Wiedererweckung deutscher Volkskultur im Dritten Reich sind auch
dem Handwerk wieder die Wege geebnet , aus denen es tatbereit
im deutschen Kulturleben seinen Leistungswillen unter Beweis
stellen kann . Die Erkenntnis , daß ohne Handwerk keine Kultur
möglich ist , ist heute wieder in unserem Volke lebendig geworden .
Das hat der Reichsfachgruppenwalter Rudolf S ch ä f e r rn seinem
Referat „Das Handwerk als Träger und Gestalter einer neuen
deutschen Volkskultur " auf der kürzlichen Arbeitstagung der Eau -
obmänner , Eauhandwerkswalter und Kreishandwerkswalter der
DAF . noch einmal besonders unterstrichen und betont , daß sich die
Frage der deutschen Kultur nicht vom Handwerk trennen läßt . Was
nutzen alle Ratschläge und Entwürfe für Schönheit der Arbeit ,
Schönheit des Wohnens , Hausrat des Siedlers , wenn der Hand¬
werker fehlt , der diese Forderungen artgcrecht zu verwirklichen
versteht . Das Deutsche Handwerk in der DAF . hat es sich zur Auf -
o,«che gestellt , den Handwerker auch in seinem kulturellen Schaffen
zu betreuen . Hauptzweck nicht nur der Handwerkerwettkämpse ,

sondern der gesamten Arbeit der Reichsdienststelle des Deutschen
Handwerks in der DAF . ist es , den Sinn für die kulturelle Auf¬
gabe des Handwerks zu wecken und ihn in das gesamte tägliche
Schaffen des Handwerks hineinzutragen .

Ein anderes aktuelles Problem des Handwerks wurde auf der
vorerwähnten Tagung ebenfalls behandelt : die Sozialarbeit im
Handwerk . Wir wissen , daß im nationalsozialistischen Staat soziale
Betreuung nichts mit Wohlfahrtspflege alten Stils zu tun hat , daß
sie auch nicht eine Frage des Geldes sondern der Gesinnung ist .
Aber nicht nur dem schaffenden Volksgenossen im Handwerk dient
die soziale Betreuung , auch der Meister , der seine Arbeitskraft
Jahrzehnte hindurch seinem Volk zur Verfügung stellte , soll im
Alter betreut werden . Diese Altersversorgung wird zur Zeit ein¬
gehend geprüft . Ein entsprechender Gesetzentwurf ist bereits fertig -
gestellt . Viele Handwerker haben ein langes Arbeitsleben hindurch
ihren Gesellen und Lehrlingen durch die Entrichtung von Ver -
ücherungsbeiträgen geholfen und in den meisten Fällen stehen sie
im Alter selbst schutzlos da . Es wird wohl so kommen , daß alle
Handwerker für versicherungspflichtig erklärt werden . Wie wir
hören ist geplant , diese Versicherung an die Angestelltenversiche¬
rung anzuschließen . Zweifellos stellt die Verwirklichung dieses
Planes eine soziale Großtat dar . Sie steht im Einklang mit dem
Punkt 15 des Programmes der NSDAP ., der eine großzügige
Alterversorgung forderte , denn auch bei der Erwerbsunfähigkeit
im Alter soll der Mensch , der seine ganze Arbeitskraft für seinen
Beruf zur Verfügung gestellt hat , keine Not leiden .

Jrn Rahmen des deutschen Wirtschaftsgeschehens steht das
Handwerk auf verantwortungsvollem Posten . Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley hat bei der Einführung des neuen Führers des

deutschen Handwerks , Pg . Hans Schnett , in sein Amt noch
einmal die wichtigsten praktischen Aufgaben Umrissen , die dem
Handwerk gestellt sind . Jegliche Arbeitskraft muß ausgenutzt
werden , es darf nirgends Stillstand eintreten . Dr . Ley stellte dem
Handwerk die Aufgabe , in einem Augenblick , in dem sich überall
ein außerordentlicher Mangel an Arbeitskräften bemerkbar mache ,
den letzten Mann und die

’
letzten Kräfte voll zur Verfügunng zu

stellen . Verlange man aber von dem Handwerker die größte
Leistungssteigerung und schöpferische Initiative , dann müßten auch
die materiellen Voraussetzungen hierfür geschaffen werden . Des¬
wegen sei die Frage des Personalkredits unbedingt und
befriedigend zu lösen .

Die großen Messen in Leipzig und Königsberg stehen
bevor , bei denen auch das Handwerk wieder vertreten sein wird .
In Leipzig hat es sich sogar als notwendig erwiesen , den Aus¬
stellungsraum für kunsthandwerkliche Erzeugnisse zu erweitern . Bei
der Frühjahrsmesse 1938 waren rd . 750 Aussteller kunsthandwerk¬
licher Erzeugnisse in der Reichsmessestadt vertreten . Der Zustrom
der Aussteller hat zugenommen , so daß sich das Leipziger Meß -
amt genötigt sah , dem Kunsthandwerk m einem dritten Meßhaus
Räume zur Verfügung zu stellen . Auch bei der Deutschen
O st messe in Königsberg nimmt die Beteiligung des
Handwerks von Jahr zu Jahr zu . Rund 30 Innungen werden
bei der Herbstmesse in ^ siemeinschaftsstäuden vertreten fein . Vor
allem werden hier exportfähige Handwerkserzeugnisse ausgestellt ,
wobei die neuen deutschen Roh - und Werkstoffe einen breiten
Raum einnehmen werden . Auch in Königsberg ist das Kunst¬
handwerk mit einer besonderen Schau vertreten . Diese Aktivität
des deutschen Handwerks aus den großen Messen ist für unser
gesamtes Wirtschaftsleben von ausschlaggebender Bedeutung .

Willi P e m p e l .

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Apparatebau
Blüdierstraße 15

A . H . Koppler
ausarbeitet Ideen,Unterlagenf.d. Patentamt
end Modelle , fahr , alle Patentneuheiten der
Metallindustrie in Feinmechanik und Elektro¬
mechanik . Neuanfertigung , Umarbeiten ,
Reparaturen aller elektr . Geräte

Elektroinstallateure
Mauergosse 15 / Telephon,23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtungskörper

Installateure

Berlramsfraße 8 / Telephon 22009

Heinrich Deuser
Bauspenglerei - Installation

Sanitäre Anlagen

Schneider
Faulbrunnenstraße 12 , II

Erich Krombach
Maßkleidung f. Damen u . Herren

Reparaturen , Änderung . ,Wenden

— Uniformen —

Maler

Wiesbaden - Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und
Tüncherarbeiten gut und preiswert

Mechaniker
Riehlsfraße 15 / Ruf 21084

Büro - Maschinen
repariert

HERM . FROBEL
Mechanikermeister

Ziefenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Die Schaffung des Einmaligen
ist die Aufgabe des Handwerks

Schuhmacher
Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Nicht andere sollen

Dir helfen ,
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